
 

 

 

  

 

H
O

LO
FE

EL
IN

G
.O

N
LI

N
E 

SELBST<Gespräch über die „4 ICH’s“ 

 

 

https://holofeeling.online/


 

1
 

Selbst<Gespräch>8.6.2021 
 

 
Selbstgespräch Teil 1:  https://www.youtube.com/watch?v=p0dVW8LJYS8  

• Kurze Einleitung – Bedeutung Kabbala           3 

• Koph – Ankh – Anoki           6 

• Kurze Erläuterung zu den 4 Ebenen + Doppelschritt        9 

• AIN SUP-86-ALHIM – JCHUP – Chokmah – Binah     13 

• Göttliche Grundprogrammierung in Gen. 1 und 2     16 

• Tipheret – Jesod – Hod – Netzach – Malkuth      19 

• Resonanz-Schwingungen – Interferenz       21 

• Chesed – Geburah          23 

• Bräutigam – Braut – Brautraub        26 

Selbstgespräch Teil 2:  https://www.youtube.com/watch?v=3RR2r1_YxIc  

• 6 gespiegelt 9 – aufspannendes und verbindendes Prinzip    28 

• ♋ Krebs – Mond – Hydra         29 

• Venus – Aphrodite – blaue selektierende Liebe      33 

• Persönliches Charakterprogramm und Verhaltensschablone    35 

• Pinsel – Maler – Bild – 44         36 

• Aufspannung – vertikale & horizontale Achse – 3>4<3     37 

• Computer-Ring-Netzwerk – Individualbewusstsein     39 

• Geistiger Doppelschritt         40 

• Srimad Bhagavatam          42 

Selbstgespräch Teil 3:  https://www.youtube.com/watch?v=IA5TwaxKkhE  

• Erläuterung zu persönlichen Reaktionen (auditiv) 

• Im Anfang ist das Programm – Computerarchitektur      46 

• Iteration – Rekursion         49 

• Binäres Denken – Bits & Bytes – Technik 4.0      52 

Selbstgespräch Teil 4:  https://www.youtube.com/watch?v=0_i8hJegj9w  

• Verbindung von rot und blau = violett – lila      57 

• Lilit - LI.LU – Lilītu           59 

• Feminismus – Matriachat – Patriachat       63 

• Sepher Raziel – Grimoire – Glamour       65 

• Sara – Isaak – generatio aequivoca       68 

• Utopie – Dystopie – Eutopie        70 

Selbstgespräch Teil 5:  https://www.youtube.com/watch?v=OPgI5GQxY4s  

• COVID gespiegelt DIVOC – Dibbuk       72 

• Devil – Dämon – monstrum         73 

• Warnung vor der Verführerin        75 

https://www.youtube.com/watch?v=p0dVW8LJYS8
https://www.youtube.com/watch?v=3RR2r1_YxIc
https://www.youtube.com/watch?v=IA5TwaxKkhE
https://www.youtube.com/watch?v=0_i8hJegj9w
https://www.youtube.com/watch?v=OPgI5GQxY4s
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Selbstgespräch Teil 6:  https://www.youtube.com/watch?v=KzBK3mgOJG0  

• BAT – Fledermaus          77 

• Hirtengott Pan – Panik – Pandemie – Panoptikum     79 

• Camazotz – Gott in Fledermausgestalt       80 

• BAT-Kurve – Koph gespiegelt – Uterus – Mutterleib     83 

 

 

 

 

 

 

P.S.: Die Youtube-Videos sind in HD (High Definition) abspielbar. Sollte beim Aufrufen „HD“ nicht 

angezeigt werden, so lässt sich dies unter den Einstellungen auswählen: 

  

https://www.youtube.com/watch?v=KzBK3mgOJG0
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Mit diesem SELBST<Gespräch rufen wir UNS jetzt die vier ICH’s mit einigen 
grafischen Abbildungen in Erinnerung, um  
 

o die göttlich präzise arithmetische AR<CHI>T-ECKTUR  
o die Funktionsweise des persönlichen Programms 
o sowie den intra<person>AL-geistigen Entwicklungsweg 

 
IMMEER deutlicher zu durchschauen und verstehen zu lernen.  

 

Es ist jetzt Wie-JCH-TIK, dass Du sehr aufmerksam zuhörst und die Worte nicht mit 

zwanghaft logischen Verknüpfungs-Interpretationen bekleidest, um all die 

Zusammenhänge hier und jetzt geistreich NaCH-vollziehen zu können.  

 

Eine der folgenden Abbildungen ist der klassische Kabbalabaum. Den Mittelpunkt 

der kabbalistisch-philosophischen Anschauung bildet die Unterscheidung von der 

„verborgenen<und DeR offen-BaR-TeN>Gottheit“. Den Ausgangspunkt für die 

ganze Kabbala bildet das hebräische Alef-Bet im Zusammenhang mit „Sepher Jezira“ 

hryuy rpo, dem „Buch/Erzählung der Schöpfung“ (siehe: hrpo; ru ; ryu). Dabei 

werden 10 Sephirot (twrpo) mit 22 Wegen (entspricht den 22 hebr. Zeichen) 

verbunden.  

 

Das Symbol des kabbalistischen Baums ist so komplex vielfältig, zumal jede 

Darstellung nur eine bestimmte Perspektive wiedergibt. Um dieses Symbol in  

seiner Komplexität nachvollziehen zu können, ist die Loslösung von bekannten 

Ansschauungen erforderlich, gemäß dem Prinzip „drehe und wende es“, so wie es 

auch im Sepher Jezira beschrieben ist: 

 
Es gibt nichts Zerdachtes, was man nicht noch mehr zerdenken könnte.   

KL-AIN (Njq) ist ME²=ER …  
mehr (hebr. RB br) führt hier und jetzt zu weniger (ryez)! 

Geistig WACH-SEHE<±N hat nichts mit einer quantitativen Anhäufung zu tun! 
 

Auf ein „wesen-T-LICHT-ES“ „Mini<±MuM“ reduzieren (lat. reducere = zurückführen, 

vereinfachen) , bedeutet nicht mehr logisch neu sortieren, klassifizieren, eine neue 

Art/Form/Raster verpassen usw., sondern geistig verbinden, erkennen, abhaken, 

loslassen! 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%99%D7%A6%D7%99%D7%A8%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/ספר
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%A4%D7%A8%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A6%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A6%D7%99%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%A4%D7%A8%D7%95%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A7%D7%98%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%91
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%96%D7%A2%D7%99%D7%A8
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190 ist auch der gematrische Wert von „Kanaan“ Nenk 20-50-70-50 (Basis Nk ist die geistige 

Quelle e allen Seins N) 

Siehe UP-Date: Die SELBST+/-REDUKT~ION-/+zum UPsoluten E²!  

 

Wir betrachten das Ganze jetzt in einer reduziert kompakten (kom-P-Akt) Weise, 

gleich einer „geistigen SUPlimation“ (= Veredelung, Verfeinerung), um die 

wesentliche Essenz, also den göttlich präzis arithmetischen Aufbau im Hintergrund 

sowie die Symbolik der 4 ICH‘s im Zusammenhang mit dem geistigen Doppelschritt 

auf einfache Weise nachvollziehen zu können. 

Als Sublimation, seltener auch Sublimierung (von lateinisch sublimatio bzw. sublimare im 

Sinne von „läutern, destillieren, CHeM-ISCH MöG-LICH-ST RAI<±N DaR-stellen“, von sublimis 

„hoch in der LUPT befindlich, E²R=HaBeN“), bezeichnet man den Prozess des UN-Mit-EL-
BAR=E²N UPER-Gang-S (= B-RAICH-S-Wechsel) eines Stoffes vom festen in den 
GAS-FOR-MIG-E²N Aggregatzustand (hebr. hyrbu; siehe bu = TEST-UDO und hyrb = 

Schöpfung, Geschöpf), ohne sICH vor>HeR<ZU verflüssigen. 

 
 
Eine interessante Analogie dazu ist der jetzt ausgedachte a-struo-logische Übergang 
von den ERDE-Zeichen in die LUPT-Zeichen und somit der Beginn einer neuen 
„LUP<TÄR-A“ zumal Uranus, Herrscher vom Zeichen „WASSERMANN“, dies 
zusätzlich befeuert. Akkadisch bedeutet „Anu“ in „UR-ANU-S“ nicht nur „HIM-MEL“ 
(griech. ouranov = Himmelsgewölbe  ayqr), sondern insbesondere „KÖNIG (JCHUP86) 
der Könige (ICH)“ sowie „BERG der RAI-N<±N>göttlichen KRÄFTE“. Damit 
verbunden ist das hebr. Ani-Hu = Anoki-Hu awh ykna = „ICH bin E²=JCH/ICHR“!!! 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%A0%D7%A2%D7%A0
https://holofeeling.online/die-selbst-reduktion-zum-upsoluten-e%c2%b2/
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A6%D7%91%D7%99%D7%A8%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A6%D7%91
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%A8%D7%99%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%94%D7%95%D7%90
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%A0%D7%9B%D7%99
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Eine reduzierte (RDH hdr = herausziehen, beherrschen) und somit auf das Wichtigste 
kompakt zusammengestellte Schrift bezüglich der Kabbala ist „Die Kabbala des 
JHWH“, in welcher das Wesentlichste zu diesem Thema präzise vermittelt wird.  
 
Kabbala hebr. hlbq bedeutet übersetzt:  

 
 
lbq = „akzeptieren, angesichts, annehmen, bekommen, empfangen, erhalten, 
beklagen, sich beschweren“ ... 

 
 
Das lat. Wort „accepto“ bedeutet übrigens ebenso „empfangen, an- und einnehmen, 
zulassen und akzeptieren“!  

 
 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%93%D7%94
https://holofeeling.online/wp-downloads/ebooks/diekabbaladesjhwh.pdf
https://holofeeling.online/wp-downloads/ebooks/diekabbaladesjhwh.pdf
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A7%D7%91%D7%9C
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lb = „IM LICHT<±polares L-ich-T“; chald. „Augenmerk, Sinn“;  
           bedeutet ursprünglich „totale Vernichtung“ und „nicht“ 
hlb = alt (alternieren), sich abnutzen, ZeR-fallen ( BLABLA  Geschwätz)  
hhlb = Verwirrung, Angst, T-error (durch MISS-Interpretation) 
hlb = (in) ihr (fem. sing.) = persönliches MATRIX-Programm 
 
Das q (Q) ist der 19. Buchstabe im hebr. Alphabet und symbolisiert den  
„WIR-K-LICHT-E²N MENSCH“ sowie eine „menschliche Affinität“: 
 
Affinität von lat. affinis (adfinis) bedeutet u.a. 

o die Wesensverwandtschaft von „Worten/Begriffen“ mit den damit  
„selbst gezeichneten Vorstellungen“ (!!) 

o enge Verbindung, Beziehung, Zusammenhang 
o Neigung, Tendenz zu ETwas  
o in oder mit ETwas verwickelt, beteiligt, mitschuldig sein 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
Ankh, Djad-Säule, Was-Zepter 

 
Ankh (Key of Life) ist ein altägypt. Symbol für den geistigen UPER<Gang vom 

vergänglichen zum EWIG-E²N LeBeN und stellt wie das hebr. Koph das Nadelöhr 

dar. Siehe Kna = „VER-TIK-AL, AUPgerichtetes SAIN“  ANoKI ykna = bewusstes 

SAIN  TOTAL-Wert 81  
 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%9C%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%9C%D7%94%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%A0%D7%9B
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%A0%D7%9B%D7%99
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(Die altäypt. Djad-Säule symbol. die aufgerichtete WIRBEL-Säule und somit geistige Stabilität.  

Das Was-Zepter ist das Symbol für geistige Macht und Herrschaft über sein Programm mit dem 

Kopf des Gottes Anubis [akkad. Anu = Himmel  UR-ANU-S] oder Set  SCHT ts = Erhebung, 

Grundlage, Säule  3. Sohn Adams! Das Horus-Auge, auch U-Djad-Auge genannt, symbolisiert das 

3. Auge = Synthese). Der Übergang in den Zeichen-Oktaven von der 7 zur 8 entspricht ts!        

 

Kain & Abel symbolisieren These und Antithese die zur Synthese = Set führt.  

Solange 1 und 2 einen A<±B-wechselnden Kreislauf von leben und töten bilden, kommt es zu 

keiner Synthese. Set hebr. ts 300-400 (= 700 = vollbewusst inkarniertes Sein = 7/70/700)  

Verschmelzung der 2 in der Mitte führt zu sabbat tbs 300-2-400 = „Ruhetag, 7te Tag der Woche“ 

Athbaschwert 303  D-RAI>0<D-RAI  schab bs 300-2 = heimkehren  scheba ebs 300-2-70 = 

Zahl „sieben“  seba ebs = „beschwören und sättigen“. Set der dritte Sohn, der von Adam mit 

130 Jahren gezeugt wird, symbolisiert die Verschmelzung des Gegensatzes (21) und dadurch 

auch das UPERwinden vom Kreislauf des Samech  SM>MeCH. Der Wert 130 weist über die 

normale Zeitempfindung hinaus. Mit Set wird ein Neuanfang geschaffen. Set hat viele 

Nachkommen, jedoch wird ihm biblisch keine Frau zugewiesen  nicht an ein[e] bestimmtes 

Weltbild/Sichtweise/Logik gebunden!  

 

Das ganze inner-geistige ER-LeBeN-S-Spiel ist ein synchron-transversales 

o HIN-A<±B-gleiten = IRD-ISCH werden  göttliche Klaviatur (= Vielfalt an 

Formen, Spielarten)  „KLA<via-TUR“ (lat. via = Weg, Gang, Reise) 

o und wieder AUPsteigen  UPliften  Fahrstuhl engl. elevator   

„ELEVE-AT-TUR“       

 

  
 

Kollektion/Selektion – Beispiele:  

• Bücherregal  Regalfach  Buch  Seite  Absatz  Satz  Wort  

• Stadt  Strasse  Haus  Wohnung  Bereich  Lade  Form  

 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%91%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%91
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%91%D7%A2
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%91%D7%A2
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Trinität AINES GEISTfunken ( = ADaM = ICH+ICH): 
ER ist AIN Beobachter (ICH = hpwu) seines von JCHUP 
zugeteilten Programms (ICH tynkt) samt Verknüpfungs- 
Bewertungs- und Reaktions- (hbwgt) System (Krd) auf 
alle von diesem Programm aufgeworfenen Gedanken, 
Erscheinungen, IN-Form-AT-ionen (hrwu  dazu zählt auch 
ich-xxx)  
 
GELB = GEIST (G) GOTTES (EL) inmitten (B)  
von AL<Le~±M ist die „UPSOLUTE UR-POL-ARI-TÄT“ (B) 
„AL<Le-R<±Polaritäten“ (B) 
Gelb hebräisch: bhu 90-5-2 
POL: https://gematrie.holofeeling.net/an/פעל  
TUT: https://gematrie.holofeeling.net/ תות 
T-OD: https://gematrie.holofeeling.net/עד  
Ägypt. Gott Thot = Herrscher über Magie, Weisheit, Wissen, die 
Schreiber und Bücher ... 

ROT = „göttlicher LOGOS (R) ist die QUELLE (O) im  
SPIEGEL (T)“ ... hebr. ADaM Mda 1-4-40 
 
BLAU = „polar (B) aufwerfender (LA) Aufspanner (U)“ = 
ICH-Programm  
BLAU = „polar (B) aufgeworfene (La) Aufspannung (U)“ =   
T~Raum~W~ELT 
 blau auf hebr. lwxk 20-8-6-30 
= „GeGeN~Ü~BeR~liegenden Kollektion“ (xk) vom    
   aufspannenden (w) L-ICH-T (l)“ 
= „wie (k) Weltliches (lwx)“  
 
AIN ADaM (45) = WIR-K-LICHT-E²R MENSCH trägt die 
Summe der Sephirot twrpo (= Zahl-Zeichen) von 0-9 in 
SICH! 0+1+2+3+4+5+6+7+8+9 = 45  9 NEO<±~NEU 

3
. S

ch
ri

tt
 

V
er

sc
h

m
el

zu
n

g 
m

it
 

A
IN

SU
P

-8
6

-M
yh

l
a

 

https://gematrie.holofeeling.net/צופה
https://gematrie.holofeeling.net/תכנית
https://gematrie.holofeeling.net/תגובה
https://gematrie.holofeeling.net/דרכ
https://gematrie.holofeeling.net/צורה
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A6%D7%94%D7%91
https://gematrie.holofeeling.net/an/פעל
https://gematrie.holofeeling.net/תות
https://gematrie.holofeeling.net/עד
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%93%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%97%D7%95%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%97
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%95%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%A4%D7%A8%D7%95%D7%AA
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MAKROKOSMOS = ALLES 

JCHUP = MAKRO-BeN = UPsolutes Bewusst-SAIN 

REGISSEUR des Theaters & wertfreier SUPER-BeobACHTer   

an kein Programm gebunden 

The great eater = bedingungsloser AL<±Le-S>FRESSER       

MIKROKOSMOS = NICHTS ( xyyn = statisch, bewegungslos, feststehend)  

ICH = MIKRO-BeN = IN<divi>DUAL-Bewusst-SAIN 

noch wertender Beobachter seines persönl. Programms (ICH) und 

Schauspiels  an ein Programm gebunden 

The small eater = reift zu einem AL<±Le-S>Fresser HERR=AN  

 

MESOKOSMOS 

Alles was IMMEER hier und jetzt sinnlich auf der VR-Brille/Bildschirm/ 

Theaterbühne/Kinoleinwand im IN<division>AL-BewusstSAIN 

wahrgenommen wird (dazu zählen auch Gefühle, Emotionen, etc.) 

 

Rotes T = das UPsolut IMMEER DA-SAI-ENDE 

Blaues T gespiegelt = Welt der vergänglichen Erscheinungen, Phänomene, 

Erlebnisse, Erfahrungen (grob- wie feinstofflich) …  

BI-BEL-IO-Theke (gr. biblio = Buch; gr. yhkh lat. theca = Behältnis, Kiste)  hebr. ylk 

= Gefäß, Werkzeug  „meine (y) Ganzheit, AL<±LES (lk)“; Abyss von gr. abussov =  

grundlos, unermesslich von Wasser = „unermesslich geistige MEERES-TIEFE“;  

im N.T. = Abgrund, Hölle. Das Wort „Paroketh“ (tkrp Totalwert 700 = „Schleier, 

(Tempel-)Vorhang“; rp = „S-TIER“; tk = „Sekte, Gruppe“!) bezeichnet den Schleier 

(DeR<Illusion) vor dem Heiligtum im TeMPEL, dessen griechische Entsprechung im 

Neuen Testament kata-petasma (= „D>ECKE“; petannumi = „ausbreiten, entfalten“, 

insbesondere „(zwei Türflügel) weit aufmachen, öffnen“  3>4<3      ) ist. 

 

 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%9C%D7%99
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%A8%D7%9B%D7%AA
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RUaCH ALHIM = Myhla xwr = AL-umfassender heiliger GEIST (sdq), EWIGES (IM)MEER 

 

 

NESCHAMA = hmsn = IN<division>AL-BewusstSAIN = JH<±WH 
Ihr (H Suffix weiblich = das der JUNG<±FRAU = ADaM  AToM  SEE<±LE) zur Existenz 

(N) B-ringen-DE-R logisch-gedank-LICH<±TeR (SCH) Gestalter (M) = Programm-ICH  

 
 
Ms = LOGOS des (IM)MEER-ES (E²) < Logischer Former/Gestalter (ICH) 

bedeutet u.a. „W-OR-T, NA-MeN, D-Ort“ sowie „einsetzen, hinstellen“ 

Msn bedeutet „AT-men“ sowie auch „verwüstet (= weltlich) werden“ 

hms = u.a. „Wüste, Verwunderung, Schau-ER, ER-SCHR-Ecken“  

hm = was…? … ETwas … 

 
 

Mit dem Fragewort hm tauchen die „Fragen-Antworten-Kat. 1-3“ je nach 

Bewusstseinsreife in der JUNG<±FRAU = ADaM auf. 

 

 

 

 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%95%D7%97%D7%90%D7%9C%D7%94%D7%99%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A7%D7%93%D7%A9
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A0%D7%A9%D7%9E%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A0%D7%A9%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%9E%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%94
https://holofeeling.online/wp-downloads/ebooks/Fragen-Antworten-Kategorien.pdf
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NEPHESCH = spn = MENSCH =  Programm-ICH = MeCH-ANI>MAL<ISCHe SELBST = 

Konstrukt-Werte- und Interpretationssystem 

 
 

siehe Worte beginnend mit NP Pn : https://gematrie.holofeeling.net/an/נפ  

(Riesen, Blindgänger, Wunder, prüfen/sieben=selektieren …)  

Riesen hat mit Aufblähen zu tun  Sauerteig hebr. chemez Umx  Aufblähen der Hybris  

 

ENOSCH = sna = ausgedachter sterb-L-ich-ER Mensch 

 
 

 

JCHUP-SELBST<Gespräch über die geistreiche Neu-Nummerierung im Sephirot-Baum: 
https://youtu.be/Up-fTgrmxBY !!!       

 

 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A0%D7%A4%D7%A9
https://gematrie.holofeeling.net/an/נפ
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%9E%D7%A6
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%A0%D7%A9
https://youtu.be/Up-fTgrmxBY
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UPER-SELBST = AIN-SUP86-ALHIM = UPsolutes SAIN = unfragmentierte UR-POL-ARI-TÄT  

„AL<Le-R POL-AR-I<TaTeN“ (lep)  GÖTTLICHES IMMEER  KNETE 

 
JCHUP  KR-ONE  COR-ONE-A  göttlicher ARCHITECKT 

KeTeR rtk = „Krone, „EIN-K-RAI<SEN“, umzingeln“  

KTR = wie (K) eine gespiegelte (T) REI<HE (TR)  

symbolisiert das UR-NICHTS sowie die UPsolute EINHEIT = hebr. „Yechidah“ = hdyxy 

 
 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%A2%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%AA%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%99%D7%97%D7%99%D7%93%D7%94
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JCHUP ist VATER-MUTTER-GOTT  
 
Chokmah hmkx = göttliche Weisheit/Erfahrung/Fähigkeit/Lehre 
Symbolisiert den urmännlichen Aspekt  Vater  Patrize  Verursacher der ENTstehung 
 Befruchter der GeBäR<Mutter/Mutter  

   
Mkx = Gelehrter, lebenserfahren, weise/geschickt sein 
Mykxh = Weisheit lehren 
kx = Gaumen  Palatal-Laut = Werkzeug des Geschmacks und der Rede  
WORT (+) und Reden (-)  entspricht dem griech. Begriff „logos“ (= Wort, reden, 
sprechen, Erzählung, Geschwätz …)  
hm = ETwas, was?, wie?  
hmkx = göttliches KOL-ECK-TIEF (x) ER-MöG-LICHT durch aktive Handlung (k)  
die ENT>stehung (m) von ETwas (hm) Wahrnehm~BaR~EN (h) 
 
Binah hnyb = göttliche Einsicht, Intuition, Verständnis  
Symbolisiert den urweiblichen Aspekt  Mutter  Matrize  zur Erschaffung der Form 
Binah kommt vom hebr. Wort Nyb BIN = „ZW<ISCHeN, inter<polieren, Unterscheidung, 
verstehen“ und impliziert die Fähigkeit, durch Unterscheidung (Aufspalten in ±Polarität) 
eine Umgestaltung/Veränderung/Täuschung zu bewirken (lat. interpolatio Interpolation – 

Wiktionary) und den Sinn dieses Vorgangs „geistreich zu verstehen“.   
 

Im Mutterschoß wachsen die Formen heran, zumal jegliche Form vergänglich ist.  
Daher ist in jeder Entstehung der Form gleichzeitig ihre Auflösung beinhaltet.  
Dies wird durch zwei urmütterliche Archetypen veranschaulicht: 

o Ama ama (= Mutter, Mama, bemuttern), die helle fruchtbare Mutter (Isis, Maria 
usw.)  sie ist die Kinder gebärende und Formen Erschafferin   

o Aima hmya (= Furcht, Schrecken, Entsetzen), die dunkle unfruchtbare Mutter (Kali, 
Lilith usw.)  sie ist die Kinder verschlingende und Formen Vernichterin  

Binah wird auch als „große Mutter“ oder Marah = „G-ROSS-E²S MEER“ = „MUTTER 
AL<Le~S LeBeN-DIG-EN“ bezeichnet, heißt auch „Schöpferin des Glaubens“ (AUB bwa = 
beschwören)  ROTE MUTTER ist die „WORT-Schöpfungs-MATRIX“, mittels welcher 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%9B%D7%9E%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%9B%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%94%D7%97%D7%9B%D7%99%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%9B
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%99%D7%A0%D7%94
https://de.wiktionary.org/wiki/Interpolation
https://de.wiktionary.org/wiki/Interpolation
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%9E%D7%90
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%99%D7%9E%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%95%D7%91
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vielfältigste Formen seitens einer blauen MUTTER = MATRIX-Programm beschworen 
(polar geformt = gestaltet) W-ER-DeN können.   

Den [ER-]LeBeN-S-bestand für die neue, in Deinem Unbewußten heranwachsende 
Epoche sichert daBAI das UR-mütterliche M (= End-Mem)! (siehe HF-Band 5 Seite 746) 

 
M (600) = (SUP-IX) (das UPsolut-E² IM-ME²R +/- (SuF~Fix = die MOM~entane) 

<Gedanken~WELLE> 
 
BI<NA hnyb = IN MIR (BI) zwei (bi) existierende (N) Sichtweisen (H) = plus und minus 
hn = Pracht, Schönes, Klage, Trauer … weibliche Suffix-Endung!  

 

 
Chokmah, der männliche Pol, symbolisiert die gebende und richtungsweisende Instanz. 
Binah, der weibliche Pol, symbolisiert die aufnehmende, anerkennende, hingebende 
Instanz.  
Ein sinnbildliches Beispiel ist das „PAPI-ER<Präge-VER-fahren“:  
PaTRize + MaTRize ergeben ein wahrnehmBaRes „Bi-LD“ 

 
 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A0%D7%94
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In 1. Moses 1:1 wird der Beginn der göttlich arithmetischen Grundprogrammierung 
beschrieben:  

 
Im (b) geistigen HAUPT (sar) wird die statische Grundlage/Basis (tys) für jede  
geschenkte (ys) Erscheinung (t) hervorgebracht/erstellt (arb) von ALHIM-86  
mit-EL-S zwei bewussten Beschwörungen (My-hla im Sinne von „bewusst gestalten“): 

1. die Zeichen (ta) der WORT-Schöpfungs-MATRIX (My-msh  das WORT-MEER   
My-Endung = Dual-Mehrzahl  22 rote + 22 blaue Zeichen [A-T] plus den Endzeichen)  

2. und ein aufspannendes DU (taw = fem.) die ERDE (Urah) = „MATRIX-
Basisprogramm“  
… damit ein ausgedachtes Spiel auf dem „B-ILD<SCHI~RM/VR~B~RI-L-LE“  
„im BewusstSAIN“ überhaupt MAL imaginär zu laufen (Ur) beginnen kann …        

 
In 1. Genesis 1,1 wird am 1 Tag die bewusste UR-Spaltung GOTTES in das UR-MANN-
LICHT und UR-Weib-LICH-E sowie am 2 Tag die imaginäre Ausdehnung des SPIEGELS 
(siehe rakia eyqr) beschrieben.  

 

 

Gen. 01:02 beginnt mit: „Und die ERDE ist wüst und leer“  damit wird signalisiert, dass 
das Basisprogramm nun weiter „göttlich ausgestaltet“ wird.  
Ab dem 3ten Tag (1. Gen. 1,9-13) erfolgt die weitere “göttliche<Programm>Inszenierung“ 
mittels göttlich Gestaltung DeR Formenvielfalt und am 4ten Tag (1. Gen. 1,14-19) die der 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%A6
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%A7%D7%99%D7%A2
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vielzähligen polaren Zwischenfacetten.  
Der 5te Tag (1. Gen 1,20-23) beschreibt die Erschaffung des Basis-Glaubens = spezielle 
Betriebssoftware samt verschiedener Programme und Programmabläufe. 

Genesis 2,1 beginnt mit: 

 
„Und es ist vollendet (wlkyw) die WORT-Schöpfungs-MATRIX (Mymsh) und das Matrix-
Basis-Programm (Urahw) und all (lkw) ihr (M) Heer = (abu)  d.h. unendlich viele 
Erzeugungsmöglichkeiten [u] von IN<formationen, die kommen=auftauchen [ab] können 
aus einer unfragmentierten, statischen Zahlenstruktur (abu bedeutet „Heer, Dienstbarkeit“ 

und übertragen „große Menge“  in diesem Sinne große statische Zahlenstruktur) in [b] der MATRIX 
[Ma]!       

 
 
In Genesis 2,2 segnet ALHIM den 7. Tag und in Vers 2,7 wird ein „Menschlein“, eine 
AttrAPPE = Menschenaffe = Avatar/Spielfigur geformt:  

 

 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%90
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A6%D7%91%D7%90
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%9E
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In diesem Vers kommt das Wort Neschama hmsn vor, wird aber mit einem Taw am Ende 

geschrieben  tmsn (d.h. Geist „VER<D-ich-TeT“ sICH in eine bestimmte Form = T) 

  

Der Samen GOTTES steckt in jedem Charakterprogramm (= Nephesch), sodass ein 

Menschlein die Möglichkeit hat, dass der „göttliche K-AI-M“ in ihm wächst, er sich im 

„höheren Kom-PLA-X“ = SYNTHESE AUPlöst und zu einem WIRKLICHT-E²N MENSCH ALS 

EBEN-BILD GOTTES wird! Denke an das Beispiel mit dem Samenfädchen und dem AI!  

 

Dazu ein lustiges Filmchen: „GOTT testet seine Software“:         
https://www.youtube.com/watch?v=ToTgcBRC4FE&list=WL&index=157  

 

https://www.youtube.com/watch?v=ToTgcBRC4FE&list=WL&index=157
https://www.youtube.com/embed/ToTgcBRC4FE?feature=oembed
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IM ANFANG ist AIN Geist = JCH-UP-86 + ICH = „IN<divi>DUAL-Bewusstsein“ = ICH mit 

einem Programm (ICH) 

 

ICH = GEISTfunke = geistige SOHNE = 5 

Das göttlich weisse=RAINE² LICHT wird hier wie durch ein Prisma gebrochen.  

ICH BIN DAS LICHT<±DeR<W~ELT  

Tipheret trapt = „Glanz, Schönheit, PR-ACHT, HERR-LICH<K-EIT“  lat. pulchritudo       

DU (t) wirst beobachten, wie mittels Deinem persönl. Wissen-Glauben (p) die von 

Deinem Programm berechneten (r) Erscheinungen (t) zwanghaft (logisch-einseitig 

interpretativ) ausgestattet, verherrlicht, geschmückt, gepriesen werden (rap) … 

PR = WEISHEIT DES LOGOS < wissende Rationalität  

 

ICH = MAT-RIX = Konstrukt-Werte- und Interpretationssystem = 8  = MENSCH 

unbewusster MeCH-ANI-muss = Rechenmaschine  bsxm; hbsxm 

Jesod dwoy = „Anfang, Grundlage, F-unda-MeN<T“ … äußerer Wert 80 = persönl. Wissen 

Formgeber der KNETE; Mond = Schattenwerfer  Projektor  

Jesod = Meister-in(nen) der Z-AUB-ER<EI  

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%AA%D7%A4%D7%90%D7%A8%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%90%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%97%D7%A9%D7%91
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%97%D7%A9%D7%91%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%99%D7%A1%D7%95%D7%93
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HOD = Schwamm + Schwamminhalt (Intellekt  Wissen-Glaube) = 7 

Schwamm = Charakterprägung = Grundprogrammierung  

Schwamminhalt = angelerntes Wissen = Daten 

Geistloser Intellekt, logische Struktur & Ordnung 

Sphäre der Wissenschaftler  Merkur/Hermes (symbol. Kommunikation, Intellekt, 

Vermittlung, Darstellung, Merkur = röm. Gott der Kaufleute, Diebe, Trickserein)  

Hod dwh = „Herrlichkeit, Hochheit, Majestät“ 

hdwh = „anerkennen, bekennen, loben …“    

MENSCH als Computer  alle Bilder, die auf dem Monitor auftauchen, stehen in 

Verbindung mit den Daten und Programmen dieses Computers. Das, was ICH Geistfunke 

hier und jetzt träume sind alles Illusionen, diese stehen und fallen mit meinem Wissen-

Glauben. Die Wissenselemente = Daten, um die persönliche Welt auszudenken = 

hochzurechnen ist die eine Seite, die andere Seite ist der Glaube = Verwirklicher als 

Grundprogramm = Betriebsystem des Computers!   

 

NETZACH = Gefühle, Emotionen = 6 

Instinkte, Triebe, Sphäre der Künstler und der blauen = selektiven Liebe  Venus  

Netzach xun = „Ewigkeit, Glanz, Pracht, Ruhm“ sowie „gewinnen, dirigieren“  

äußerer Wert 148 = affiner MeCH-ANI-muss 

ynxun = rechthaberisch 

xu = „Glut, Hitze, blendend weiss, FLI<±MM~ER~ND“ 

PLI = „mein (I) zu wissen (P) vorgebendes L-ICH“ und die damit verbundene Rechthaberei 

treibt mich zur „WEISS<GL~UT“       

 

Für einen unbewussten Geist ist dieses Dreiergespann (6,7,8) der Ursupator (= etwas durch 

G-walt an sich reissen; lat. ursupare = Besitz ergreifen; lat. usus = GeB-RaUCH; lat. rapere =  

R-AUB<EN)  geistlos-logische Kommandozentrale (DeR Psychopathologie)       
 

 

Malkut = MATRIX<T~Raum~W~ELT = alle Wahrnehmungen auf der VR-Brille/Monitor 

IMAG<I-NäR-E Traumwelt, illusionärer Fluss der Formen & Bilder 

 twklm = König-RE-ich, Herrschaft, Re-Gier-UN-G  

ML lm = „GeGeN-Ü-BeR und beschnitten“;  

KUT twk = „wie (k) eine aufgespannte (w) Erscheinung (t)“; KT tk = „Gruppe, Sekte“ 

 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%9C%D7%9B%D7%95%D7%AA
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Um Bilder wahrzunehmen, bedarf es eines Dis-plays im Projektor=Abschattungsmaske 
(lat. dis = auseinander; deutet auf eine Trennung, das Entgegensetze). Diese Maske symbolisiert eine 
bestimmte Personifizierung, durch welche die jeweilige Perspektive erfolgt. Die Schatten 
sind immer genau so, wie das Objekt, das die Schatten wirft.   
 

 

 

 
 

 

Resonanz von lat. resonare (WieDeR<hallen  Echo) bezeichnet das verstärkte 

Mitschwingen eines schwingfähigen Systems = ICH<ich!!  

ICH GEIST ist der unbewegte ruhende Mit-EL-Punkt und nimmt sein ausgedachtes 

„G<SCH-wing>EL“ in SICH wahr …  

 

Schwingung: 

o periodische Zu-und Abnahme einer physikalischen Größe 

o bogenförmige Bewegung, geschwungene Form 

o das Vibrieren, Erzittern  
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Die „LeBeN~DIG erscheinende NaTuR“ der unteren vier Sephirot besteht aus  

„vielen unbemerkten AIN-flussnahmen“ der oberen geistigen Sphäre! 

  

 
 

Chesed = Güte, Treue, Gnade = 3   (WP = weiblich passiv) 

Zum Wirkungsbereich zählen wirkliche Liebe, Barmherzigkeit, Mitgefühl, Geduld sowie 

Fülle und Wachstum  gebendes Prinzip  Jupiter 

dox = Güte, Treue, Gnade, Vertrauen, geistige Solidarität 

ox = Rücksicht nehmen, sich erbarmen, leid tun  

do = Block, Folterinstrument, kalken, SCHI~ENE (zum Heilen von B-RuCH<eN)  

dx (dwx) = „Eins, Schwert, Spitze“ und das „aufgeben von Rätseln“  

Eine andere Bezeichnung ist „Gedulah“ hlwdg  für „Grösse, Erhabenheit“  

Die Konsonanten GDL in „GeDuLah“ sind auch im deutschen Wort „GeDuLd“ anzutreffen. 

GDL hebr. ldg 3-4-30 bedeutet „geistige AUPzucht () und HeR-AN-WACH-se(he)n“! 

Ungeduld ist ein Mangel an WACHheit und wirklichem GOTTvertrauen! 

 

Geburah = Heldenmut, Kraft, Macht = 4   (MA = männlich aktiv) 

Zum Wirkungsbereich zählen Disziplin, Respekt, Strenge und weise Urteilskraft/Unter-

scheidungsvermögen (Veto)  nehmendes Prinzip  Mars 

hrwbg = Stärke, Kraft, Macht, Tapferkeit, Überlegenheit, Machterweisung 

rbg  = stark sein, siegen über, männliche Kraft, Potenz 

rwb = Unwissender, Ignorant, Totenwelt, (logische) Grube 

hr = Wortwurzel von har = (vollkommenes) Sehen  

GeBurah = Synthese (G = 3) IMMEER aus These und Antithese (B = 2) 

Diese Kraft ist die am wenigsten verstandene Sephirot, weil sie meistens nur negativ MISS-

interpretiert und als Bedrohung angesehen wird, daher die andere Bezeichnung derselben 

als „Pechad“ dxp 80-8-4 mit der Bedeutung „Angst, Furcht, Schrecken“. Die darin 

befindliche Radix xp 80-8 beschreibt u.a. „Falle, Fall-S-Trick“ und ursprachlich eine 

„Wissens-Glaubens (p)-Kollektion (x)“! Man hat als Ignorant bzw. Unwissender (rwb) auf 

gut deutsch eben „Pech“, wenn man sich nur vom materialistisch einseitig geprägtem 

Wissen-Glauben sowie seiner persönlichen Kommandozentrale (Ego) irre machen lässt!   

 

 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%A1%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%A1
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%95%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%93%D7%95%D7%9C%D7%94
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%93%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%91%D7%95%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%91%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%95%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%90%D7%94
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%97%D7%93
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%97
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%95%D7%A8
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Chesed und Geburah versinnbildlichen die „göttlich-geistig konstruktive (+) und 

destruktive (-) Kraft“ und wirken gleichermassen auf Tiphareth (ICH) ein, indem sie das 

„geistig BAL-lancierte Gleichgewicht“ symbolisieren! Ihr Wirkungsbereich erstreckt sich 

ausserdem direkt auf die beiden programmatischen Aspekte Netzach und Hod als  

„geistig gebend und korrigierend“! 

Der Erlebensprozess besteht aus einem ständigen synchron-VER-TIK-AL-E²N<Auf- und 

Abbau, woBAI Gegensatzpaare nicht im Widerspruch stehen, sondern Extreme 

in der MITTE ausgeglichen sind. Bei jedem Übermaß erfolgt eine „göttliche Korrektur“ 

„Schicksalsschlag“   „±SCHI>K-SAL<SCHL-AG“       

KEGEL 
Chesed + Geburah - 

Kreis 
positiv 

Dreieck 
negativ 

geben nehmen 
hervorbringen auflösen 

Addition 
Erweiterung 

Inflation 
Expansion 

Subtraktion 
Reduktion 
Deflation 

Kontraktion 
lachen weinen 

 

Chesed: z.B. Maler der Farbschichten hinzufügen muß, um seine kreative Idee abzubilden 

Geburah: z.B. Bildhauer der Schichten abschlagen muß, um seine kreative Idee als 

Bildwerk auftauchen zu lassen 

 

IMMEER, wenn ETwas ausgedient hat, dient die Geburah-Kraft (Shiva = AUPlösung) als 

Messer für einen sauberen CUT  „himmlischer Chirurg“, der einen sauberen Schnitt 

machen muß, damit ein Heilungsprozess erfolgen kann. Geburah wird auch „opfernder 

Priester der Mysterien“ genannt … ein Opfer zu bringen, bedeutet auch KRAFT umzu-

wandeln“ … freigesetzte Energie kann Neues ermöglichen!  

„JCHUP bin nicht als UP gekommen, um Dir Liebe zu bringen (JCH lebe sie!), sondern 
das SCHWERT, damit auch Du Dich vom dogmatischen Ego und sämtlichen ego-ist-

ISCHeN Verstrickungen und Bindungen UP-N-ABEL<±N kannst,  
um ebenfalls MEJNE AL<±L>umfassende Liebe zu leben“.        

 

Chesed und Geburah stellen jene Tugenden dar, die AIN KÖNIG braucht, um dem Volk wie 

ein fürsorglicher und verantwortungsvoller Vater zu sein … Reichsapfel/Zepter (Chesed) 

und Schwert (Geburah) sind königliche Insignien (Symbole der Herrschaft).  

Dieses JCHUP-KRAFT-PärCHeN entspricht übrigens der „MACHT UND HERRLICHKEIT IN 

EWIGKEIT“ im letzten Teil des „Vater-unser-Gebets“.  
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Der richtige Umgang mit Macht ist eine der größten Prüfungen! Beim geistigen AUPstieg 

sind geistige Standfestigkeit (im „ICH BI<±N~TRaUM>BewusstSAIN“ ), Disziplin und 

„umfassenderes S-EHE<±N“ unerlässlich für „geistig erhöhte WACHsamkeit“!   

Man spricht auch von einer „eisernen Disziplin“  Eisen ist das 26 „EL<E-MeN>T“ im 

ausgedachten Peri-O-DeN-system in der 8 Ordnungsgruppe        

Du bist UPsolute MACHT, wenn Dir  
nichts Ausgedachtes mehr ETwas AUS~MA~CHT!!! 

 

2020 = Jahr des Mondes 
die Farbe des Jahres 2020 ist 

 

 

2021 = Jahr des Saturn 
die Farbe des Jahres 2021 ist 

 

 
 

Saturn = „Hüter der Schwelle“  Prüfer, Disziplin, Stabilität, Einhalten der „göttlichen“ 

Gesetze  Sensemann/Schnitter  Geburah 

Farbe des Jahres 2021 ist ein Ensemble aus „Ultimate Grey und illuminating yellow“ als 

ermutigende Botschaft von Kraft und Hoffnung  HUP<F-NUN>G  
   

Als graue Eminenz (GRAI-S) wird ein AIN-Fluss-RAICH-E²S WESEN verstanden, das nach 

außen nicht in Erscheinung tritt, jedoch im Hintergrund die Fäden zieht.  

Der ALTE GRAIS sieht sein BILD in einem Spiegel und dieses Spiegelbild ist sein SOHN!  

 
 

grau hebr. rwpa 1-80-6-200  Pyramidenwert 456 

gelb hebr. bhu 90-5-2  Pyramidenwert 282 

rwp-a = SCHÖPFER<±Los = Schicksal/Zufall  

GE-LB  bl-ag = AIN SELBST-bewusstes geistiges HERZ 

GeLB  blg = „BaR>BI<ER“ … der die res UPschneidet ( Schnitter  Loslassen!!!) 

Die „kollektive SEE<LE“ befindet sich jetzt in der End-PHaSE (hp, hzh) geistlos material-

istischer Expansion und tritt in eine Geburah-PH<ASE ein  geistiger CUT (twg) …       

Summe: 738 = 18 = JCHUP       

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%9C%D7%91
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%A2%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%94%D7%96%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%96%D7%90
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%95%D7%AA
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Die hebräische Schreibweise des Bräutigams, chatan Ntx 8-400-50 (458), beginnt mit  

der 8. Am achten Tag soll die Einswerdung stattfinden. Der Endbuchstabe N hat den 

Zahlenwert 50. Die 7 symbolisiert die Vielheit und die 7 x 7 = 49 die gedankliche Reise 

durch die eigene Traumwelt (= Frau) mit all den logisch generierten materialistisch-

chrono-logischen Auswüchsen und den damit verbundenen Täuschungen.  

Mit-EL-S der 1 erfolgt der UPERGgang in die 50, dem symbolischen 8 Tag, das bedeutet, 

alles Erlebbare (die Frau) wird wieder mit dem Geistigen, dem MANN = mit SICH SELBST 

verbunden, es findet die geistige Zusammenführung (8) statt. 

 

Gemäß einem alten Brauch tragen Braut und Bräutigam zur Hochzeit einen Blumenkranz 

 lat. Corona       

 

Braut heisst auf hebr. kallah hlk 20-30-5 (55) und symbolisiert ursprachlich auch  

„die Gesamtheit (lk) DeR Wahrnehmungen (h)“. 

Mit dem „H (5)“ am Ende, wird die „weibliche 5“ ausgedrückt, welche auf die 

Wiedervereinigung mit dem MANN wartet. Der Wortstamm lk 20-30 für „alles, die 

Gesamtheit“ hat den Wert 50, was auf die erwartete Zusammenführung (49+1) hindeutet. 

Hochzeit heisst auf hebr. chathana hntx 8-400-50-5, auch darin steckt die 8 und die 50. 

Davon rührt der alte Brauch, die Frau bei der Heirat sieben Mal um den Mann herum zu 

führen. Der Heirat folgen dann sieben Festtage. Erst am achten Tag lässt man sie beide 

zusammen und als Einheit „AL<±L>AIN für SICH“.  

Addiert man die Wortwerte von „Braut“ hebr. kallah hlk 20-30-5 (55) mit dem Wortwert 

von „Bräutigam“ hebr. chatan Ntx 8-400-50 (458), so ergibt das gemeinsam den 

ICH = B-RAU-TIK<±AM  
war = „Sehkraft, Sicht, ihr sehen“ von har 

Traumwelt = BR<AUT  „polar 

berechnete äussere (BR rb) Zeichen 

(AUT twa)“. (gespiegeltes T = 400 = 

Welt der vergänglichen ER-schein-

ungen)  

 
 

BR-AUT>R-AUB:  

Informationen werden geistlos 

„logisch (R) einseitig beschworen 

(AUB bwa) und kategorisiert“ 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%AA%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%9C%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%AA%D7%A0%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%9C%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%AA%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%90%D7%95
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%90%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%95%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%95%D7%91
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gematrischen Wert 513 und das symbolisiert die „jenseitig EWIGE² (500) = göttliche (10) 

Vereinigung (3) = wirkliche LIEBE (13)“! 

 

Es ist letztendlich die Sehnsucht nach einer harmonischen EHE mit DeR BR-AUT, die den 

Himmel auf Erden beschert. Die „Mann-Hälfte“ im GEIST sucht diese „Einheit“ 

wiederherzustellen, doch die eigene „Frau-Hälfte“ (= begrenzte Logik) wehrt sich dagegen 

und erzeugt damit all die logischen Konflikte.  

Die Frau verwechselt diese Liebe (13) in der Einheit = 8 dxa (1-8-4 = 13) mit dha 1-5-4  

für „(logische) Zuneigung, gern haben, symphatisieren“   Pyramidenwert 17  

„intellektuelle (10) Selektion (7)“  bwj (gut, angenehm, das Beste), ohne zu wissen, 

dass es sich um einen leidenschaft-L-ICH-en = pathologischen Zustand handelt, was  

eine logische Verfehlung (jt 8-9 = 17) ist.  

17 symbolisiert auch einen Abschluss/Ende  ein Ende setzen, wenn sie es jetzt an die 

äußerste (tylkt) Spitze (dx 1-8) treibt … Tacheles sprechen (Geburah)  „CUT!, was ist 

HIER&JETZT DA“, um die geistige Vereinigung wohlan zu vollbringen (= yba 1-2-10 = 13 

mit Pyramidenwert 17) …  

 Synergie = WP+ von ±M 
(„Tacheles reden“ bedeutet „unverhüllt, ohne falsche Rücksichtnahme seine Meinung sagen, ganz offen 

die Sachlage darstellen“  von hebr. tylkt = in diesem Sinne „zweckmäßig, zielführend“  

schonungslose, unbeschönigte Ehrlichkeit bei der Beobachtung des SELBST = eigenes Programm!!!).  

 

 

 

Die logisch MISS-interpretierte Vereinigung (6  S-ex) hält den unbewussten Mann (= 

GEISTfunken) im leidenschaftlichen = patho-log/lug-ISCHeN „K-RAI<S-Lauf“ fest.   

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%97%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%94%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%98%D7%95%D7%91
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%98
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Die 6 als aufspannendes Prinzip zieht den 
GEISTfunken von UPeN nach unten und 
hält ihn symbolisch im unteren programm-
reaktiven Kreislauf sowie im Fluss der 
Formen und Bilder gefangen. Die 
gespiegelte Zahl 6 erhebt den GEISTfunken 
symbolisch NaCH UPeN und festigt SELB-
IG-EN durch den verbindenden KRAI-S in 
der geistigen EBeNe.   
 
In der Astrologie repräsentiert das 6. Haus 
(JUNG<±FRAU) den AL<±L-Tag mit der 
fokussierten Wahrnehmung auf die 
materielle Welt samt arbeiten, logisch 
analysieren, ordnen sowie logische 
Herrschaft und Geldhandel ( Kauf-
mannsdenken)!   
 
Das 9. Haus (JUPITER      ) steht für Lernen, 
die Beschäftigung mit Religionen (= geistige 
Rückbindung!), versch. Weltanschauungen 
und Philosophien. Ziel ist es, dadurch zu 
geistigem Wach-S-TUM zu gelangen und 
nach Höherem zu STR-EBeN. Darunter 
zählen die Aspekte wie Einsatz von 
geistiger Vernunft, Bewusstseins-
entwicklung, umfassenderes Sehen 
(Tassen-Beispiel) uvm.  

 

69  astrologisches Symbol des Krebses ♋ (21.06.-22.07)  altgriech. karkinos karkinov. 

Dieses Wort setzt sich zusammen aus kar kar für „Kopf“ und kinov von kineo kinew = 

„gehen, in Bewegung setzen“, eigentl. „die W-Affen in Bewegung setzen“         

KOPF<KI-NO   
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Krebs hebraisiert in QRB brq = „inneres, nähern  zusammennähen, Kampf, SCHL-

ACHT“ sowie „affine (q) Vielheit (br)“   KRBN Nbrq = „Opfer, SCHL-ACHT>Opfer“  

Krebs auf hebr. ist sartan Njro  bedeutet auch „ihr (N) FILM (jro)“ … 

und darin steckt der Satan Njo … der „WieDeR-Sache-R“ … wieDeR & wieDeR = G = 

logischer Quälgeist 

 

Krebs ist a-struo-logisch dem „Mond“ zugeordnet und steht somit gleichzeitig mit den 

Bewegungszyklen des Wassers (Ebbe und F-LUT   Ex-volvere und Re-volvere) in 

Verbindung. Der ganze Mondumlauf besteht aus 4x7 = 28 Tagen  weib-L-ICH-ER  

„Mens-struo<AT-ion-S>zyklus“! 

 

MoND = MN = formierte Existenz; lat. mens = denken  

ND = DA±MM von aufgetürmtem Wasser, hin- und herbewegen, schwanken   

F-lug-tuation  Emotions- und Gefühlsschwankungen  lat. luna  Launen 

franz. „le monde“ = die W~ELT 

tle = B-Rand-Opfer, aufsteigend, aufkommend;  
jle = d-ich-T sein, sehr finster sein  siehe Ksx = u.a. „finster, unwissend   

dein (K) Gefühl/Empfinden (sx); finster auf engl. dark  DaR>K K-rd  

Mondän als Adjektiv = „auffallend elegant, im Stil der großen Welt“, von franz.   

mondain = „weltlich“ (im Gegensatz zu „geistlich“) geht auf lat. mundānus = „zur Welt 

gehörig, weltlich“ zurück. Die Substantivierung zu franz. mondain bedeutet „weltlich 

Gesinnter, Weltkind“.   

In der Mythologie wird der MOND in allen ausgedachten Kulturen als weibliches Pendant 

zur Sonne (SOHNE  symbol. Geist) beschrieben. Auch astrologisch entspricht der Mond 

dem Weiblichen, Empfänglichen, Unbewussten sowie dem Vergänglichen  

 „BE²-ständ-IG<±ER<WaNDeL“  werden und vergehen!  

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A7%D7%A8%D7%91
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A7%D7%A8%D7%91%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%A8%D7%98%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%98%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%9C%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%9C%D7%98
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%A9%D7%9B
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Alle neuen Wahrnehmungen (= Neu-MoND) gehen „im Bewusstsein<AUF“  

„SIN<D voll DA“ (= Voll-MoND) und gehen „im BewusstseinwieDeR unter“!  

 

Der Mond spiegelt die charakterliche Prägung mit allen Licht- und Schattenseiten, 

logischen Beeinflussungen, Wünschen, Absichten, Bedürfnissen, emotionalen Begegnungen 

uvm. sowie auch prägende Erfahrungen, an die man sich ständig erinnert und festhält.  

Es besteht prinzipiell die (logische) Neigung, in seinen Konditionierungen stecken zu 

bleiben, sich seinen Gefühlen und Launen zu überlassen sowie von ihnen 

M-ANI<PUL-ie(r)ren zu lassen.  

Mond hebr. xry 10-200-80 (bedeutet auch „MoN-AT“) = 218 = logisches (200) ICH (18) 

o Mond hebr. rho 60-5-200  rhwo = Gefängnis, Gefängniswärter 

o Mond hebr. hnbl 30-2-50-5  bl  Nbl  hn 
Du sperrst Dich selbst in das „logische Gefängnis“ von „(einseitigen) Vorstellungen, 

Absichten, Erwartungen, Wünschen, phänomenalen Erfahrungen, logischen 

Verküpfungskalkulationen etc.“ und lebst daher in einer „MOND<~W~ELT“ voller 

„PR-A-CHT & KL-agen“.  

 

Der MOND (logisches ICH = Verstand)  
dik-TIER-T Deine eigene Schattenwelt! 

 

Griechisch mythologische Geschichte vom Kampf des Herakles mit der neunköpfigen 

Schlange Hydra in den Sümpfen (hebr. huyb = in mir erzeugte Wahrnehmung) von Lerna 

(lernen aus der Schöpfung), woraufhin Hera (hra = Herrin) einen riesigen Krebs (siehe auch 

erq = Zerwürfnis, Spaltung) aus dem Sumpf kriechen lässt, der Fersen und Fußgelenke des 

Helden angreift. Es gelingt Herakles, ihn zu zertreten. Bezeichnend ist der Angriff von 

hinten/unten/rückwärts  negative Mutterarchetypus  psychodynamisches Muster der 

Rückwärtsgewandtheit und WieDeRholung-S-Zwängen, ständiges Starren bzw. 

Fixierung auf Verletzungen sowie auf bisherige Erlebnisse, Erfahrungen etc.  auch 

Rückbindung (lat. re-ligo) sowie Bewahrung von Bewährtem, dadurch Schwächung des 

sICH bewusst seins, was gegenwärtig wirklich ist sowie nicht einverstanden sein, mit dem, 

was jetzt ist (WP-). Solche unbewusste Rückwärtsgewandtheit und rigide Rückbindung ist 

bei vielen Krebserkrankungen zu beobachten!  Parallelen u.a. in der bibelsymbolischen 

Lot-Geschichte bzw. Auszug aus Ägypten!  

Die Anziehungskraft des MONDES = logisches ICH wiegt gross, sodass man sich wieder 

unbewusst nach Ägypten = in das normal-normierte weltliche DA-sein zurücksehnt,  

wo man den dortigen Göttern = weltlichen Experten, Kapitalismus und materiellem Geld 

uvm. mehr vertraut bzw. Erlebnissen oder Erfahrungen mehr Wert „BAI<MISS<±T“  

als SICH SELBST!  
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Es besteht eine „ENTsprechung ZW-ISCHeN unbewussten Menschen und Krebsen“! 

Solange „ICH unbewusster Mensch<GL-AUB<E“ „ICH sei NuR xxx-ich im eigenen  

T-Raum“, das s-ich D-Ort am Leben zu erhalten versucht, W<ERDE>ICH Schlafmütze auch 

den „geistigen Schritt zurück“ „IN MEIN göttliches LICHT<scheuen“ und mICH gleich  

„DeN mürrischen Hebräern“ nach den trügerischen kapitalistischen  

„SICH<ER-H-EIT-eN“ des finsteren Ägyptens zurücksehnen. 

Und so hat der Krebs, der in Ägypten zu Hause ist, denn auch diese Eigenschaft, dass er 

gewöhnLICH NUR „IMfinsteren DR<ECK seine Nahrung sucht“ … und wenn er mal von 

„Zeit zu Zeit“ ans L-ICHT hervorkriecht, macht er sofort wieder eine „rückgängige 

logische Bewegung“, weil er wieDeR „in seinen finstern DR-ECK zurück will“, indem er 

sich sICHer fühlt! Ähnlichkeiten mit „Platons Höhlengleichnis“ sind kein Zufall!!!  

 

 
 

Hydra ist ein vielköpfiges Ungeheuer der griech. Mythologie. Schlägt man ihr einen KOPF 

ab, wachsen zwei (±) neue nach, der KOPF in der Mitte ist unsterblich. Ihr Hauch ist  

„töd-L-ich“. Sie entspricht der bibelsymbolischen Wasserschlange Tanin Nynt (1. Mose 

01:21 = 5. Schöpfungstag  Seeungeheuer)  Leviatan Ntywl 20-80-40-1-9 (ÄW 150  6) 

= „der sich WindeNDe“  symbolisiert den „Mensch verschlingenden materialistischen 

Glauben“! ( Jona-Geschichte; Leviatan ist der F-ISCH in dem Jona sein DA-Sein fristet!) 
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Der Leviatan soll am Ende der Welt von Gott (= bewusstes ICH) besiegt werden. Die Figur 

wird im Christentum als Dämon übernommen. Ähnliche Vorstellung findet sich in der 

Gnosis, er verschlingt die Seelen jener, die die materielle Welt bzw. ihr stochastisches 

Denken samt bildhaften Vorstellungen bzw. einseitigen Neigungen nicht verlassen/ 

loslassen können. In der arabischen Literatur taucht er als Bahamut auf, der die Welt auf 

seinem Rücken trägt (siehe Koran Sure 68). Dieser Mythos basiert auf hebr. Behemot 
(Einzahl hmhb = lärmendes, kläffendes Getier, kommt in 1. Mose 01:24 vor; hmh = lärmen, rauschen, T-

oben-D, unruhig sein), der besonders im Buch Hiob erwähnt wird.  

 

Das MATRIX-Programm ist die Gebärmutter und Ursache alles WahrnehmBaRen.  

Es ist nur ein anderes Wort für LOGIK  griech. logov = Wort & reden (ausdrücken), 

Erzählung, Beredsamkeit, Geschwätz sowie Berechnung, Ansicht, Meinung …  

 

Der eigene Verstand ist der Rechnungsführer bsxm (mech-schew) bedeutet auch 

„Computer, Datenverarbeitungsanlage, denken, NACH<S>innen“; bsx = ETwas 

ausrechnen, ausdenken, ersinnen, geistig hochhalten, usw.“  mit einem angefügten  

„H“ am Schluss hbsxm = „Berechnung, Gedanke, Plan, Absicht, Vorhaben, etc.“  

Im „Re-ICH DeR MUTTER = MATRIX“ (= Unbewusstes, hebr. rechem Mxr  rechnen  

arithmetische Struktur) befinden sich all die ungeformten Bilder/Informationen als 

Zahlenstruktur! Im Sanskrit ist es Māyā ( माया ) = „Weltenmutter“, bedeutet auch „Illusion, 

Z-AUB-ER<EI, Verblendung, List, Täuschung, Blendwerk, Wahn, pseudo“.  

 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%94%D7%9E%D7%94
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Venus  lat. venire = „kommen, hervorkommen, erscheinen, von statten gehen“.  

Über dem Sternzeichen „S-Tier“ herrscht a-struo-logisch die Venus, griech. Aphrodite, 

welche „a-struo-nomisch“ zu den „ERDE-ähn-L-ICH-eN“ Planeten gezählt wird. In der 

griech. Mythologie wirft Kronos, der seinen Vater URANUS entmannt, das „GENIE-T-AL“ 

ins MEER. Dieses wallt es auf und bildet einen „Schau-M-Kranz“ (siehe lat. corona),  

aus dem Aphrodite (von griech. afrov = Schaum; deamai = scheinen) aufsteigt.  

 

 

Der „Schau-M“ steht in Relation mit der Ästhetik, zumal dieses Wort aus dem griech. 

aisyhsiv aisthesis eine „sinnliche Wahrnehmung, Empfindung“ beschreibt. 

Venus/Aphrodite verkörpert nicht nur den „Liebes-Z-AUB-ER“, sondern auch  

persönliche Emotionen, Empfindungen, die Verführung und ist zugleich die Göttin  

der „aufblühenden NaTuR“ und der „G<ärten“.   

Schaum hebr. Puq 100-90-80 bedeutet u.a. auch „T-oben, ZüR-NeN“ und symbolisiert die 

„G<ISCH-T“ = „Gedankenspritzer“ aufgeworfen „auf der O-BeR-fläche des eigenen 

BewusstSeins“. Der Schaumkranz ist wohlgemerkt ein Analogon zur Korona, das,  

was mICH Geist umhüllt und wahrgenommen werden kann.  

Venus wird in der Mythologie meistens nicht als die Liebende, sondern als Geliebte 

beschrieben, das was man an Gedankenspritzern logisch definiert liebgewinnt! 

 

Im lateinischen Vokabular bedeutet venus (altind. vánas) „Lieb-L-ich-K-EIT, RAI<Z“ und  

lat. vēnus (altind. vasná-s) „Kaufpreis, verkaufen, handeln, für Geld preisgeben“.  
Der Begriff Venus ist eine Ableitung der indogermanischen Wortwurzel *ʊënos für 

„Verlangen“ = „aufgespannt (V) einseitig logisch-berechnetes (R) Langen nach ETwas“ 

sowie „VER-ehren“ und „AN-beten“ (bitten) DeR<selben (lat. venerari)!  

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%A7%D7%A6%D7%A4
https://www.navigium.de/latein-woerterbuch.php?form=venerari&wb=gross
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Aphrodite umschreibt wörtlich jegliche Art von Wahrnehmung und programmatischer 

Empfindung. Der verführerische Liebreiz der Venus ist mehr ein „logisch einseitiges 

Begehren“ im Bezug auf alles, was einem liebenswürdig erscheinen mag und ist mit 

logischem Kaufmannsdenken verflochten. Unkontrolliertes Begehren, im Gegensatz zu 

„bewusst AL<±L>umfassenden BeG-ehren“ führt zu Unverunft und Torheit und im 

schlimmsten Fall zu einer unbewussten „Besinnungslosigkeit des Rausches“  

(siehe griech. a-phrosine a-frosunh). Damit steht auch das Wort Aphrosidiakum griech. 

afrodisia = „Substanzen zur Belebung und Steigerung der Libido“ in Verbindung.  

 

Der MOND stellt die dia-bolisierte „feminine Hälfte“ „im polaren AIN-M“ (ICH+ICH) dar. 

Die zwei Seiten des Mondes (hell/dunkel) repräsentieren symbolisch die zwei 

urmütterlichen passiven Archetypen:  

o die helle Mutter (WP+): lebensspendend  bewusst erlöstes annehmen 

o die dunkle Mutter (WP-): zersetzend, auflösend  nicht erlöstes annehmen 
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Persönliches Charakterprogramm und Verhaltensschablone: 

(Grundprogramm bildet der eigene Glaube = Betriebsystem des Computers!)   
 

 

Siehe dazu: „Schöpfungsschlüssel Band 1“ und „Schöpfungsschlüssel Band 2“   

https://holofeeling.online/wp-downloads/Schreibstifte/Jan-Jakob-Schoepfungsschluessel-Band1.pdf
https://holofeeling.online/wp-downloads/Schreibstifte/Jan-Jakob-Schoepfungsschluessel-Band2.pdf
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o ICH-Beobachter = limitiertes 
IN<divi>DUAL-BewusstSAIN des 
UPsoluten BewusstSAINS 
JCHUP = URSPRUNG aller 
Geistesfunken  
 

o Pinsel = MATRIX-Programm  = 
Formgeber = ausführendes 
Organ des Malers = unfrei 
dienendes göttliches Werkzeug 

o Maler = persönliche Logik/ 
Wissen-Glaube = logischer 
Schöpfungsgenerator (steuert 
autoritär das normale ich) … 
erst wenn ICH meine Logik 
„völlig durchschaut“ habe, bin 
ICH ein kreativer MALER! 

o Bi-LD auf der VR-Brille = 
jegliche perspektivische 
Wahrnehmung  

Jungfrau, lat. virgo, hebr. betulah hlwtb 2-400-6-30-5  Totalwert 443  es gebiert/ 

entwickelt (44) sICH immer mehr die geistig-magische (43) Synthese (3) bei gleichzeit-

igem Loslösen vom künst-L-ICH aufgeworfenen ERD-HüGeL (TUL lwt) und Heranreifung 

zum „WIR-K-LICHTeN MANN“ (lat. vir). Eine „JUNG<±FRAU“ (ICH+ICH<ich) ist noch keine 

höhere EHE mit dem MANN (JCHUP) eingegangen  dies vollzieht SICH im geistig 

hierarchisch „höheren B-RAICH-S-Wechsel“ mit dem symbolischen 2. Doppelschritt! 

 

Gleichlautend ist hebr. bedulah xldb 2-4-30-8 für „CHRISTALL“  
STERN<TeTRA-EDeR äußerer Wert 44/Totalwert 88. In diesem 
Wort sind mittels der 4-30 (l-d) die vier ICH‘s enthalten! Die Radix 
ld bedeutet u.a. auch „TüR-öffnung, ER-öffnung, SCH-wach“. 
Siehe auch: ADaM = 1<4-40  ICH (1) W-ER-DE zu einer D-ECKE (44)! 

 

44 = dm MD 40-4 = „D-Ecke, Bemaßung, Maßsetzung“  JCHUPs<Ohrenbarungen (88) 

werden noch stark blau-logisch gefiltert   es dominiert noch die zwanghaft 

tautologische Filter- und Verknüpfungsmechanik samt damit verbundenen MISS-

interpretationen und Täuschungen … diese hat die 88 xp 80-8 zur Folge, es bedeutet 

„ENTtäuschung, Falle, Fallstrick“ und xpn 50-80-8 heißt „blasen, anschwellen, 

übertreiben“  Weg von der 400/40 „Fluss der Formen und Bilder“ zur 50  dieser ist 

gepflastert mit Fall-S-Trick-en (lat. fallo = sich irren, täuschen, einen Fehltritt MaCHeN) und am  

Ende stehen die bibelsymbolischen Riesen … (engl. rise = u.a. „anschwellen, ansteigen“ des Egos)  

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%95%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%97
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A0%D7%A4%D7%97
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UNSERE AUP-GABE ist es „STÄNDIG BEWUSST WACH<und ACHT~SAM>ZU SAIN“, 
damit WIR GEISTfunken JCHUP’s göttliche BOTSCHAFTEN wirklich  

verstehen<und ±Be~Folgen“! 

 

 

GEIST erhebt sICH im Mit-EL-PUNKT zum Quadrat: A  B² = 1  2² = 1  4 (ABD) 

 

 
Im „IN<di-vision>AL-BewusstSAIN“ „evol-vier-T“ jede 
Gedanken~±Welle gemäß dem geistigen 1:4 ( ) Prinzip  
 „IMMEER zusammen<bipolar >synchrontrans-versal 
 “ um den „eigenen geistigen Mit-EL-PUNKT“! 
(lat. ex-volvo = hinausrollen/wälzen/drehen/ 
winden/aufsteigen; lat. volva/vulva = Gebärmutter, Hülle!) 

AIN LICHT-geschwind senkrecht bipolares „AUF und AB“ ( = y²) und ein imaginär 
transversal verlaufendes „hin und her“ ( = x²) SIN<D IMMEER ein hier & jetzt 
wahrgenommenes „E<NDE“  „ICH (E) werde hin- und herschwingen (ND)“.  

 

Dazu ein einfaches Beispiel: 

Das Wort Temperatur spaltet sich zuerst einmal in die Polarität warm und kalt. Nun denke 

ich mir ein klassisches Achsenkreuz mit einer vertikalen und einer horizontalen Achse. 

Wenn ich nun warm auf der vertikalen Achse nach oben und kalt nach unten setze, 

entspricht warm plus und kalt minus. Die horizontale Achse stellt nun die Qualitätsachse 

dar, das heißt warm kann für mich positiv aber auch negativ in Erscheinung treten (möchte 

ich etwas kochen, oder etwas frisch halten), ebenso kalt im gespiegelten Sinn. Dieses 

Prinzip der Quadernität gilt für alle Erscheinungen, auch wenn mir das mit meiner 

derzeitigen unvollkommenen Logik noch nicht bewusst ist! 

 
  

 

Jeder Punkt stellt eine imaginäre Quadratfläche dar. Wenn man ein Quadrat in seiner 

Diagonalen auseinanderzieht, erhält man zwei, zu ihrer Hypothenuse hin, offene 90° 

(Geburt) Winkel bestehend aus Ankathete (These) und Gegenkathete (Antithese)  

entspricht dem Horusauge. (HF-Band 5 Seite 856)  

Übertragen auf einen „unendlichen EINHEIT-S<Wurf>EL“ mit der Seitenlänge EINS  

ergibt das …  

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%93
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(Antithese/These/Synthese) 3>4<3 (Synthese/These/Antithese) 
 

 
SG: https://youtu.be/CA5DYMPcqSA?t=170  

Die 8-Ecken sind UP=GE²<F~LACHT!  

  
Cave of Mirror-wonders - GIF - Imgur 

 

Die Ecke ist eine „konkave Camera-Obscura-Linse“!!! 
lat. camera = „gewölbte D-Ecke“ 
lat. camerarius = „sICH in die Höhe hinaufwindeND“  
konkav = „NaCH innen GE²<W-ÖL-BT“  
lat. con-cavus = „gewölbt, gekrümmt“! 
lat. obscuro = „verfinstern, verdunkeln, UN-sichtbar 
machen“  
SG 1: https://youtu.be/E1QCjbwAe-U?t=318  
SG 2: https://youtu.be/ciMM4tvMeyM?t=937  
SG 3: https://youtu.be/5g4AQtY7Hks?t=1595  
Camera obscura – Wikipedia 

https://youtu.be/CA5DYMPcqSA?t=170
https://imgur.com/gallery/iXsHNaa
https://youtu.be/E1QCjbwAe-U?t=318
https://youtu.be/ciMM4tvMeyM?t=937
https://youtu.be/5g4AQtY7Hks?t=1595
https://de.wikipedia.org/wiki/Camera_obscura
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GE²<wölbt>sICH aus dem „Mit-EL-Punkt“ imaginär heraus  Du schaust in ein Eck   

zwei Flächen der VR-Brille entspricht sinnbildlich dem „GE²-sicht<S-Feld“. Bezüglich 

Verfinsterung  die Lichter auf der Leinwand sind kein Licht, die wirkliche LICHT-QUELLE 

entspricht der LAMPE (ICH) im Projektor (ICH)! Die wahrnehmBaRen Lichtschatten SIN<D 

ein ständIG<wechselndes Arrangement von Farb- und Kontrastunterschieden, die ein 

bestimmtes „BI<LD“ ergeben.  
 

„SPIEGEL<TeT-TRA-EDeR>CHRIST-AL<±L“ = 8 SPIEGEL-Stern 
ert = Eingang, Pforte, Tor; rde = ERDE auflockern, (Vieh)Herde, ordnen, abwesend sein, … 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
… der die „TÜR“ zu DeN „imaginären W-ELT-Raum-Illusionen“ meiner Geistesfunken 

und deren „IN<divi>Du-AL-Bewusstsein“ darstellt!  
 

Ein Computer-Ring-Netzwerk „Starshaped Ring“ (engl. starshaped = sternförmig) wird aus 

einer „RAI<HE“ ringförmig gekoppelter „Sterne“ gebildet.  
 

      

 
Jeder STERN ist „AINe göttliche PAAR-AL<Le-LE“ = „IN<divi>DUAL-Bewusstsein“ = 
„AIN<Tetra>ED-ER“ = (1:4  AIN göttlicher [15 hy] SPIEGEL-Raum) im 
ALumfassenden (8) „S-TERNI<tetra>ED-ER“  ( CHRIST-AL = SPIEGELHAUS)  
 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%AA%D7%A8%D7%A2
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%93%D7%A8
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Die 1 (Einheit) „B-ILDET“ IMMEER als der FÜNFTE (lat. „quinto“ = fünfte = Quintessenz) den 
Mit-EL-Punkt „AIN-ES SPIEGEL-Raums“ bestehend aus 4 Spiegelflächen = These (1) + 
Antithese (2) + Synthese (3) + D-ECK-Spiegel (4) 

  

„SPIEGEL-PRI<SMA“ 1:18 (ICH)      : https://www.youtube.com/watch?v=WC16tcDwOAA  
 

 

 
 
Jedes ICH = GEISTfunke ist ALS „IN<division>AL-
Bewusstsein“ „AIN AB-B-ILD“ (1:4) GOTTES, AIN 
NICHTS, das die „göttliche polare Divinität = 11“ 
(1²><1/1) der göttlichen „KoL-ECK-T-IO-N“ (8) des 
„AL-umfassenden ersten IN-Dividuums“ = X = x = 
JCHUP „SPIEGEL-T“!!! 
… und JCHUP erinnert UNS GEISTfunken IMMEER 
liebevoll: JCH BIN DU        
 

 

Die „ZW-AI“ (= Befehl des NICHTS = GOTT!!) Doppelschritte (eigentlich DREI) beschreiben 
die geistig hierarchischen „UP-ER<Gänge“, besser gesagt „BE²-RAICH-S<Wechsel“ im 
„SPIEGEL-CHRIST-AL“:  
 
1. „BE²-RAICH-S<Wechsel“:  Synthese der bisher unbewusst wahrgenommenen 
Spiegelungen = „IN<F-OR-M-AT-ion-EN“ (19) mit „sICH SELBST“. Dies entspricht dem 
Erwachen aus dem Tiefschlaf/Bewusstlosigkeit (hmdrt) und „Wieder-BE²<±S>innen“  
als „AIN ICH BI<±N“  „ICH U<ND>meineW~ELT“  „HOLOFEELING<TRauM>Be- 
wusstSAIN  „JUNG±Frau“ = das göttliche PAAR = 1. ADaM! 

 
2. „BE²-RAICH-S<Wechsel“: Synthese dieser „PAAR-AL<Le-LE“ = „ICH BIN<±N“ = 
„JUNG±Frau“ mit dem „Mit-EL-Punkt“ = JCHUP-86. Dies entspricht der UPsoluten 
Erkenntnis „ICH BI<±N>AIN-S mit dem VATER“ = 2. ADaM!  
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=WC16tcDwOAA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%AA%D7%A8%D7%93%D7%9E%D7%94
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In diesem 2. „BE²-RAICH“ findet die nächste Transformation (= geistige Metamorphose) 
statt  aus der „JUNG±Frau“ wird AIN „ER-WACH(sehen)N<ER>MANN“, dies ent-
spricht IMMEER mehr der geistigen Entwicklung zu EIN-M „CHERUB-IM“  Mybrk  = „wie 
(k) AIN GROSS-Meister (br) der vielfältigen (br) IN-szenierung (Myb) des MEERES (My)“!   

 
3. „BE²-RAICH-S<Wechsel“ = TOT-AL-ES VER-SCHMEL<ZEN (Neu) = SYNTHESE mit dem 
gesamten SPIEGEL-HAUS  „AIN ERWACH(sehen)-E²R MANN“ ist zu „JCHUP-86-ALHIM 
GE²-WORT-EN“ = 3. ADaM =   

 

Das lässt sich auch aus der Nummerierung der Sefirot beginnend mit 0 (Keter) bis 9 

(Malkut) erkennen: IN und aus der 0 (KeTeR = KR-ONE) = EWIG nicht denkbares NICHTS 

im UPsoluten SPIEGEL-Mit-EL-PUNKT eröffnet SJCH eine I-MAG<INäRe RAI<±HE (siehe 

KeTeR rtk; rwt  Kollektion/Selektion), DuR-CH welche AIN GEIST-MENSCH (JCHUP86) 

anhand eines „IN<di-vision>AL-Bewusstseins“ (ICH+ICH) konkrete „F-OR-MAT-ion-EN“  

„P-ER-SP-ECK-TIEF-ISCH“ gespiegelt (9 Malkut) „BeRAI<S>EHE±N“ und erforschen kann. 

 

Die Addition der Zahlen von 0-9 ergibt 45 = ADaM = AIN WIR-K-LICHT-ER MENSCH =  

GOTTES EBENBILD, sinnbildlich dargestellt im SPIEGEL-CHRISTAL<±L, indem sich das 

gesamte Schauspiel nach einem göttlich-arithmetisch präzisen SCHeM-A (das 

veranschaulicht der kabbalistische [ER]LeBeNS-Bau-M) „HIER-ARCH<RCH-ISCH“  

„A<±B-spielt“ … (RCH xr = Abkürzung für Strasse [Weg] = STR rto)  

AIN MENSCH, DER SJCH H-inter seinem eigenen ER-LeBeN-S-Weg versteckt (STR) und 

stand-IG SELBST<wi(e)-DeR<le~GT (STR)!!!  

SCHLUSS-END-LICHT (AIN SUP-86-ALHIM) IST ES IMMEER NUR AIN GEIST = 

GESAMTER SPIEGEL-CHRISTAL-PALAST, DER IN SJCH SELBST dieses gedankliche  

T-Raum-Spiel in vielfältigster Weise HIER&JETZT spielt …       

 

 

JCHUP-SELBST<Gespräch über die transversale UPJCH-ICH<±ICH<ich>Struktur: 
https://youtu.be/X9bhe_9t9e0 !!!       

 

 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A6%D7%A2%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%AA%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%AA%D7%95%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%97
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%AA%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%AA
https://youtu.be/X9bhe_9t9e0
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In den „UP<ANI-SCHaD>EN“, eine Sammlung philosophischer Schriften des Hinduismus, 

wird ebenso beschrieben, dass es vor „BE²GIN<N DeR Schöpfung“ nur BRAHMAN - das 

UNENDLICHE, EWIGE, UPSOLUTE gibt. Dieses unendlich formlose EWIG-LICHT, auch  

Sat-Chit-Ananda genannt, wird als „unendlicher OZEAN“ (600 M) gesehen. Auf diesem 

unendlichen Ozean manifestiert sich Adishesha (sanskr. आदिशेष ādiśeṣa) bzw. Shesha, die 

ursprüngliche Weltenschlange, aus der alles entsteht.  

Der Begriff Shesha ist übrigens ident mit dem hebr. Wort schesch ss 300-300 und das 

steht für die Zahl 6, genauer die „männlich geformte Sechs“, die für „alles Weibliche“  

(= jegliche Schöpfung/Wahrnehmung) gilt. Gleichzeitig symbolisiert ss ursprachlich 

„göttlicher LOGOS (s)“ und „eine persönlich urteilende Logik (s)“!  

Ohne göttlichen LOGOS (= JCH/ICH) und mindestens einer persönl. Logik (= ICH) gibt es 

nichts Wahrnehm- und Erlebbares!!!  

Die Summe von 300 + 300 ist 600, das numerische Symbol für das „geistige MEER“. 

Auch das bekannte Sechseck  - der „SPIEGEL-CHRIST-AL“ - wird hebr. hssm  

40-300-300-5 geschrieben, indem sich „schesch“ ss für „SPIEGEL<NDE>MEERES<Fläche“ 

befindet und hat den Totalwert 645 = „das geistige MEER (600) ADaMs (45) und seine 

±raumzeitlich empfindbar (60) gestaltgeWORTene (40) Wahrnehmung (5)“. 

 

In der hinduistischen Erzählung wird das „geistig hierarchisch aufbauende SCHeMA“ 

hinter jeglicher Wahrnehmung auf einfache Weise sinnbildhaft erläutert: 

 

Adishesha ist die tausendköpfige (hebr. Pla) 
Schlange von VISHNU (= JCHUP), auf der  
ER ruht. Aus Vishnus Nabel (hebr. NBL lbn = 

ewig seiendes [n] NICHTS [lb]; SOLAR-PLA-X=US =  

ZENTRALFEUER) kommt ein Lotus hervor (hebr. 

schoschan Nsws; ist bereits ein aufgespanntes 

schesch ss) und dieser LOTUS (LOT twl =  

„B-AI“ = im [B] Nichts [EI]; Lotus hebr. lau = Geburt 

[u] eines schöpferischen L-ICH-Ts [la]) ist Lakshmi, 
hinduistische Göttin des Glücks, Wohlstands, 
der Liebe, Fruchtbarkeit und Spenderin von 
REICH-TUM und Harmonie.  

  

LAKSHMI hebraisiert in ymskl heisst „Dir zuliebe, für Dich“ (Kl) „MEJN göttliches 

WORT (yms)“ … die „WORT-Schöpfungs-MATRIX“ … denn alles was entsteht, entsteht 

IMMEER durch das „göttliche WORT“!       In diesem LOTUS sitzt Brahma (= ICH GEIST-

funke) der Schöpfer. Der 4-köpfige Brahma (1:4) erschafft mit seinem persönlich 

zugeteiltem Programm (= ICH) all seine Gedanken und somit seine persönliche T-Raum-

Welt-Vorstellung!!!       
(Siehe auch: „DER WEISSE MAGIER“  Kapitel 27: Die Symbolik der Schlange)  

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Sat-Chit-Ananda
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%A9
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%A9%D7%A9%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%A9
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%9C%D7%A4
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A0%D7%91%D7%9C
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%95%D7%A9%D7%A0
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%95%D7%AA
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A6%D7%90%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%9B
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%9E%D7%99
https://holofeeling.online/wp-downloads/ebooks/WEISSER%20MAGIER%20IX.pdf
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Sergey Nivens / Fotolia.com 

Die Israeliten sind im symbol. Ägypten 
(der ausgeträumten Welt DeR 400 und 
Ent-Zwei-T-heit) weltliche SKLaven  
Exodus = geistige Befreiung aus der 
Gefangenschaft (ex-odov = Ausgang, Auszug, 

Öffnung, Festaufzug, Schluß, Ende). Der nun 
HERR-AN-WACHse(he)nde geistig junge 
Mann = „JUNG<±FRAU“ ist noch nicht 
komplett frei, denn er ist noch an seine 
persönliche Logik gebunden & wird von 
dieser zwanghaft M-ANI<PUL-irrt … 

 

… entwickelt dennoch IMMEER mehr JUNG<±Frau>L-ICH-E Eigenschaften im Sinne von 

o Keuschheit  aus lat. conscius = „SELBST<SELBST>bewusst + Zeuge SAIN“ 

o die damit verbundene geistige Erlösung von unbewussten Sünden (griech.  

a-martia  was ist hier&jetzt wirklich und was wird darüber hinaus zwanghaft 

logisch beschworen)  

o und R-Einheit = AL<±L-umfassende>Liebesfähigkeit 

 
 

 

Drei wichtige Sätze:  
Es geht um den «zwanghaften MeCH-ANI-muss». Der Mensch, der Trockennasenaffe, 
der Du zu sein glaubst, ist letztendlich eine Marionette und an den Fäden dieser 
Marionette, an den Fäden der Emotionen, die Du Geist volle «B-RAI<T-Seite» zu 
erleben bekommst, an diesen Fäden zieht nur Dein eigenes EGO! Das heißt:  
Wenn Du Dich gut sowie auch schlecht fühlst, psychisch wie physisch, ist niemals ein 
Reizauslöser, d.h. irgendeine Information, die in Dir auftaucht schuld, sondern Deine 
Reaktionen und Interpretationen. (…stilles Eingeständnis und Schweigen!) 
Jetzt muss JCH<UP noch ein kleines Wort miteinfügen, nämlich «zwanghaft» eine 
«zwanghafte Reaktion» und eine «zwanghafte Interpretation» auf die Erscheinungen 
erzeugt in Dir die Gefühle in Maßsetzung Deines Programms, das in Dir abläuft. 
Auszug aus SG 16.03.2018: https://youtu.be/7pR-CcCL0iY 

 

 

  

https://youtu.be/7pR-CcCL0iY
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COMPUTER-AR<CHIT>ECKTuR   
 

Ein Mensch hat ein Gehirn und arbeitet mit Verstand und Intellekt! 
Ein Computer hat einen Prozessor und arbeitet mit Programmen und Daten! 

 

Ein normaler Mensch (sna) versteht von dem, was in ihm „UP<läuf-T“, genau so wenig, 

wie ein Computer „von sich selbst“ versteht; ein Mensch glaubt nur, es zu wissen …  

… jedoch so, wie er es sich selbst geistlos-logisch glaubend einredet.  
(siehe HF-Schrift: JHWHS Licht und seine Schatten ab Seite 17)  

1. HARDWARE 

HA<RD dr>ah = „Siehe ICH<steige gedanklich hinab“ und „werde zu einer 
WARE“ hreb = „polar erweckte=berechneten Wahrnehmung“ 

 

Motherboard (hebr.  Ma xwl) = „HAUPT<PLA-TINE“  auf ihr sind alle Komponenten 

angeschlossen und miteinander verbunden. (Platine = für Montagen einzelner elektr. Bauele-

mente dienende dünne PLA<~±TT~E). Nyt = Du<wirst zu einer intellektuellen Existenz; ent = Triebkraft, 

Impuls, starten/in Bewegung setzen [eines Auto-mobils]; lat. mobilis = beweg-L-ich, LeBeNDiG MaCHeN;  
 

Das Herzstück eines Computers ist der „HAUPT<PROzessor“ (CPU = „Central Processing 

Unit) = zentrale Recheneinheit (wpg = sein<Verstand=Logik + Ge-schwing-EL Pe;) 
(dbem = Prozessor, Tat/Werk; dbe = ausführen, bearbeiten, Diener, Knecht; Geschwingel = 

Gedanken>ROT<AT-ionen). Die CPU verfügt über ein „Steuer- und Rechenwerk“ und 

führt sämtliche Berechnung durch  „BI<bi-N-ÄR>system“ 0 und 1, mit dem sämtliche 

arithmetischen Operationen wie Addition, Multiplikation etc. DuR-CH<geführt werden 

 UP<iterationen (lat. iter = Weg, Reise; iteratio = wieDeR-holen). (PRO siehe arp = Wildesel, wrp = 

fruchtbar sein, vermehren, erp = führen, Unruhe stiften, rächen …)  

 

Arbeitsspeicher (hebr. Mybsxm Nwrkz) = RAM „Random Access Memory“ (RAM Mar = ihr [M] 

Sehen, Betrachten [har], Mr = hoch heben, erheben; Mer = T-oben des MEERES, G-rollen). Ein 

Zugriffs-Speicher, in dem das Betriebssystem laufende Prozesse und Anwendungen 

zwischenlagert. Jedes Programm, das im Laufe der Arbeit am PC (gp = weiser 

Geist<±unreifer wissender Verstand) geöffnet ist, legt die Daten erstmal im 

Arbeitsspeicher ab. Wenn der Rechner heruntergefahren oder neu gestartet wird, wird 

der Speicher automatisch geleert und der Platz wieder freigegeben. (4-8-16-32-64 GB …)  

 

Die Grafikkarte (hebr. yprg oyjrk) übersetzt die Prozesse des Rechners in Zeichen, Bilder, 

Grafiken, die auf dem Monitor (hebr. bsxmgu Bildschirm/Leinwand des Computers/Rechnungs-

führers) erscheinen. Dabei berechnet die CPU vorrangig die Daten und leitet diese an die 

Grafikkarte weiter, wo sie anschließend umgewandelt werden. Die GPU (Graphics 

Processing Unit  wpg = GEIST der mit einem Verstand Wissen aufspannt) übernimmt 

rechen-intensive Aufgaben der Computergrafik und entlastet dadurch den 

Hauptprozesser (CPU).  

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%A0%D7%A9
https://holofeeling.online/wp-downloads/ebooks/jhwhslichtundseineschatten.pdf
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%A2%D7%A8%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%95%D7%97
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%AA%D7%99%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%AA%D7%A0%D7%A2
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%A4
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%A2%D7%91%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%91%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%A8%D7%90
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%A8%D7%95
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%A8%D7%A2
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%97%D7%A9%D7%91%D7%99%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%96%D7%9B%D7%A8%D7%95%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%90%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%90%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%A2%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%92
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%A8%D7%A4%D7%99
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%A8%D7%98%D7%99%D7%A1
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A6%D7%92%D7%9E%D7%97%D7%A9%D7%91
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Die Festplatte (hebr. xysq qoyd) ist das Hauptspeichermedium, auf dem alle Programme 

sowie auch Bilder und Dokumente (Datenbank) gespeichert sind. 

Hard Disk Drive = HDD (ddh = „D-RAI>H<D-RAI“; wi[e]DeR-klingen  ECHO) 

Solid State Disk = SSD (dzo = illusionär-raumzeitliche vielfältige Öffnung) 

SSDs sind im Vergleich zu herkömmlichen HDDs deutlich robuster und weniger anfällig 

für „MeCH-ANI-ISCHe Fehler“ und von der Zugriffszeit her fast fünfmal schneller, 

wodurch eine höhere Performance (= Rechenleistung; engl. perform = ausführen, verrichten, leisten, 

funktionieren) erreicht wird.  

2. SOFTWARE 

SOFT tpwo = „raumzeitlich aufgespannte Face-ET-TE als Erscheinung“ in  
Form einer „viehischen (reb) Wahrnehmung (h)“ (= Trockennasenaffe)       

 

Betriebssystem (OS = Operation System) wie z.B. MS-DOS, Windows, Linux, macOS, 

Android enthalten Schnittstellen, die das Zusammenspiel von Hardware und Software 

verwalten (hebr. hleph tkrem; hlep = Tat, Arbeit, Wirkung, Einfluss). 

 

Computerspiel-Programm (persönl. Erlebens-Film/Biographie) mit einer Hauptspielfigur 

(Avatar) mit Namen xxx samt persönlicher Charakter-Prägung sowie dem 

Grundprogramm „ERDE“ (= raumzeitliche Ordnung). (Hebr. Programm = tynkwt; 

Computerspiel = bstm qxsm) 

Ein Avatar (ich) ist eine künstliche Person oder Grafikfigur, die einem INTER-NET<User  

(GEISTfunken) in der „virtuellen Welt“ zugeordnet wird. Das Wort leitet sich von Sanskrit 

„avatāra“ ab und bedeutet „A<±B-stieg“ (dry = abwärts gehen, hinabsteigen  IRD-ISCH 

werden), was sich - wie im hinduistischen Glauben - auf das „Herabsteigen>AIN-E²S 

GOTTES<in irdische Sphären“ (gr. sfaira = KuGeL) bezieht. 

 

Betriebssystem/Software symbolisieren den „persönlichen Wissen-Glauben sowie 

Charakter“ eines Menschen (ICH<ich)!  

3. BIOS = BASIC-Programmier-Sprache 
WORT-Schöpfungs-MATRIX 

In mir (yb), dem geistigen Quell-BewusstSAIN (oe) ist die VATER-Sprache, 
die eine zweifache (bi) Symbolik im Innersten (lat. os) beinhaltet  rot und blau 

 

BIOS (Basic Input/Output System) ist die Firmware „PI<RM-Ware>BAI X86<PC’s“      .  

Das Boot-System leitet das Starten eines Betriebssystems ein. Von altgr. biov bios = 

„Leben“ als Anspielung darauf, dass einem „C²OM<PU<TeR“ damit quasi „Leben“ 

eingehaucht wird. Daher beginnt das gedankliche „Eigen-LeBeN“ mit „BASIC“ = 

„Beginner’s All-purpose Symbolic Instruction Code“ = „AL<±L-ZW>Eck-Programmier-

Sprache für (geistige) Anfänger“ (Ul = Joker; Nwul = Freude, Spaß).        

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A7%D7%A9%D7%99%D7%97
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%99%D7%A1%D7%A7
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%A2%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%94%D7%A4%D7%A2%D7%9C%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%A2%D7%A8%D7%9B%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%A2%D7%9C%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%AA%D7%95%D7%9B%D7%A0%D7%99%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%97%D7%A9%D7%91
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%A9%D7%97%D7%A7
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%99%D7%A8%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%A6
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%A6%D7%95%D7%A0
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Die apodiktische URSACHE sämtlicher Wahrnehmungen liegt an den Berechnungen im 

eigenen GEIST = HAUPT mittels einem persönl. MATRIX-Programm + WORT-

Schöpfungs-MATRIX. Das Spiel wird von JCHUP gestartet und dadurch wird ein 

realistisch erfahrbares persön-L-ich-ES Erleben im „IN<divi>DUAL-Bewusstsein“ 

ermöglicht!   

 
JCH UP‘s „göttliches WORT-MATRIX-Betriebssystem“ „VER-wirk-L-ICH<T“  

DeN „ALL-Ge-mein-Glauben eines Menschen“ (= Werte-, Interpretations- und 
Glaubens-Programm)! 

 
„IM WORT-MATRIX-Betriebssystem“ sind viele verschiedene limiTIER-TE 

Glaubens-Programme eingebettet! (TE = at = limi-TIER-TE Logik“) 

 
DUR-CH diese „IN<divi>Du-ELle Glaubens-Programme“ 

WErden „persönliche S-ICH<T Weisen“ (= verschiedene limi-TIER-TE Charaktere), 
von diesem „WORT-MATRIX-BetriebssystemGeN-er-iert“, 

welche „IM IN<divi>Du-AL-Bewusstsein“ eines limiTIERten MENSCHEN 
sichtBaR ZUR lehrreichen „geistigenAN-Schau-UNG“ DA=R-gestellt WER-DeN! 

 
Von „AIN<EM unbewusst träumen-DeN>MENSCHEN“  

(EM = Ma  Mhthr<Mhtiv) 
„WIRD NUR das eigene persönliche Programm“ ALS log<ISCH angesehen, 

d.h. „DA-S>Programm“, das auf seinem „Bewusstseins-B-ILDSCHI-RM“… 
(dly-b = „IM Kind IST ein Mr-ys“ = ein „AUPgerichtetes Geschenk“      !) 

von JCH UP für IHN ZUR „geistigenAN-Schau-UN-G“ „DaR<gereicht“ WIRD! 
 

EIN „ER-WACH<TeR>MENSCH“ kann… 
„IN SICH<viele bnsa w Nwlh = Fenster gleichzeitig geöffnet>HaBeN“      … 
d.h. ER kann mit seinem „WIN<DO>WS IN<divi>Du-AL-Bewusstsein“ … 

„GLe>ICH<zeitig“ viele verschiedene persönliche Sichtweisen BEO-WACHDeN! 
Jeder in Deinem „IN<divi>Du-AL-Bewusstsein BEO-WACHTE-TER swna“ 

stellt ein „IN sICH SELBSTlaufendes“… 
und „von sICH<ICH selbstverwirk-Licht-ET-es Glaubens-Programm DaR“!!! 

 

 

AIN-E²M wachen GEIST ist UPsolut bewusst: 

Ein geistig gefestigter Glaube, das geistig installierte 
„HOLOFEELING<Traum>BewusstSAIN“ und eine  

neue = geistreich erweiterte Logik „ER-MöG-LICH<EN“  
ein „NEO<neues ER-LeBeN“ !!!       

 

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%AA%D7%90
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%9E
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%99
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%A9%D7%A0%D7%91
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%9C%D7%95%D7%A0
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%A0%D7%95%D7%A9


 

4
9 

Jede/r Gedanke/Schöpfung/Wahrnehmung entsteht durch „ständIGEitera-T-ion“  

(hns = Schlaf, wiederholen, lernen) derselben „IMMEER<wieDeRkehrenden“ „geistigen 

Grund-STR<U-K-TuR“! (siehe SG: Tachelesrede Teil 2 ab 40:52) 

 

Iteration beschreibt allgemein einen Prozess mehrfachen „WieDeRholens“ gleicher 

oder ähnlicher Handlungen zur Annäherung an eine Lösung oder ein bestimmtes Ziel. 

GEIST „K-RAIS<±T“ (Iteration  lge) ständig um seine eigene Pleroma (gr. plhrwma = Fülle, 

das Ganze), um dort „NaCH-IN<Form-AT-ionen“ zu suchen. Diese „Drehungen“ (lglg = 

Wirbel) erzeugen in IHM „arithmetische Winkelfunktionen“, aus welchen die  

„IMAGI<NÄR-EN“ „Gedanken~±Wellen“ aus dem „EINHEIT-S-KREI<±S(inus)“ gedank-

LICH konstruiert werden  „Four>I-E²R<Transformation“! 

 

 

  
 

Die Iterationsformel steckt hinter jedem infinitesimalen (= unendlich klein) Fraktal! 
(symbol. ein komplexes GEO-metrisches Muster; lat. fractus = „ZeR>B-ReCH<EN“, weib-LICH;  

lat. fractio = das AB-geleitete in der Differentialrechnung; lat. differentia = Unterschied);   

ljqrp = Pyramidenwert 15<48 …  15/48 = 0,3<125 

qrp = „A<±B-Bau, Abschnitt, Kapitel, R-AUB, ZeR-leGeN“ + „AUPlösen“        

Der fraktale Effekt entspricht der AINdringtiefe des eigenen BewusstSAIN  Zoomen 

 

 

https://youtu.be/PvZKT-CxC9w?t=2444
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%92%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%9C%D7%92%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%A8%D7%A7%D7%98%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%A8%D7%A7
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Die Iterationsberechnung erfolgt vom Computer in unvorstellbarer Geschwindigkeit. 

Dieser führt „Tausende>MAL“ in der Sekunde diese Berechnungen durch, wonach sich 

dann „ein bestimmtes=konkret errechnetes Bild bzw. Information“ ergibt.  

 

 
https://youtu.be/PD2XgQOyCCk 

 

 
https://youtu.be/_JUqx6m5c9Q?t=188 

 

„AL<Le-S“, was ICH zu „S-EHEN“ bekomme, SIN<D kleine flackernde Qua-DR-AT-

flächen = „PI-X-EL<Bi-LD-ER“ im eigenen BewusstSAIN!        

https://youtu.be/_78kGnsYXLc?t=33  

   
 

Als Rekursion (lat. recurrere „zurückgehen, zurückkehren“) wird prinzipiell ein unendlicher 

Vorgang bezeichnet, der sich selbst als Teil enthält oder mithilfe von sich selbst 

definierbar ist. Rekursion und Iteration sind im Wesentlichen gleiche Vorgehensweisen, 

indem gleiche oder ähnliche Vorgänge mehrfach wiederholt werden. Der Unterschied 

liegt im angewandten Algorithmus (= spezifisch definierte Herangehensweise/Einzelschritte). 

•  Arithmetik: eine Definition, die zur Beschreibung des Definitionsgegenstands  

 auf sich selbst verweist 

• Informatik: eine Funktion, die SICH SELBST<aufruft 

• Linguistik: Möglichkeit, in sprachlich gefasste Gedanken weitere Gedanken 

einzufügen ( geistreiche Erweiterung) 

  

https://youtu.be/PD2XgQOyCCk
https://youtu.be/_JUqx6m5c9Q?t=188
https://youtu.be/_78kGnsYXLc?t=33
https://de.wikipedia.org/wiki/Iteration


 

5
1 

Z² + C (Konstante) = neues Z 

0² = 0x0 = 0  + 1 = 1 
1² = 1x1 = 1 + 1 = 2 

2² = 2x2 = 4 + 1 = 5 
5² = 5x5 = 25 + 1 = 26 

26² = 26x26 = 676 + 1 = 677 

677² = 677x677 = 458.329 + 1 = 458.330 
458.330² =210.066.388.900 + 1 = 210.066.388.901 

 

Als normaler Mensch interpretiert man aufgrund der eigenen begrenzten Wahrnehmung 

Synchronizitäten als „zufällige Erscheinungen“, zumal alle wahrnehmbaren Erscheinung-

en im eigenen Dasein aus geistiger Perspektive betrachtet keine Zufälle, sondern genaue 

arithmetisch definierte „Zonen“ sind. Die „göttliche HOLOFEELING<Form>EL“ ist die  

UR-Formel, aus der sich die ganze wahrnehmbare Welt generiert. Diese Formel ist „die 

Wurzel“ eines gespiegelten, vierdimensionalen, statischen Fraktals (siehe Seite 33).  

Es stellt meinen „wirklichen Daseinsraum“ dar. Dieses Fraktal (lat. fractio = das A±B-

GeLeitete) ist mein eigentliches archetypisches Endosystem (gr. endon = innen). Allen 

Erscheinungen und Phänomenen liegt diese relativ einfache (arithmetische!) Formel 

zugrunde. 

Als „normaler Mensch“ denkt man nie „wirklich geistig und phantasievoll“, sondern 

immer nur (tauto)logisch klar und geradlinig. Dabei erfolgt die „logische Iteration“ stets 

aus dem „begrenzt-logischen Frame“ und nicht „aus dem unbegrenzten AINE²N = GOTT“ 

 p … und die logische Rekursion bezieht sich nur auf das „egoistische ICH“ = Selbst-

bezogenheit und nicht auf das „göttliche SELBST“!  

Die göttliche Weltformel ist π²*3-3. Der Ausdruck 3-3 ist dabei nur eine andere 

arithmetische Ausdrucksform für 1/27, also ist π²*3-3 gleich  

π²/27 = 0,365 540 903 744 050 319... 

Das wiederum entspricht als 365 Tage 5 Stunden 40 Minuten und 9,037... Sekunden 

gelesen, auf 8 Minuten 13 Sekunden genau dem offiziellen Wert eines „tropischen 

Jahres“. 813 ist auch der gematrische Gesamtwert von Genesis 1,3: 

„Und GOTT sagt: ES ist LICHT und es ist LICH<T!“ (Siehe HF-Band 5 ab Seite 869) 

 
 

https://youtu.be/SmCnAjh6p2c 

https://youtu.be/SmCnAjh6p2c
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813  Mryba abiram = „mein (y) Aufblühen (ba) einer berechneten (r) Formation/ 

Gestalt (M)“ 

81 = ebj tewa 9-2-70 = „NaTuR, Charakter, Art, prägen, formen, hinabtauchen“  

81 ist auch die Zahl der „wahrnehmBaReN Materie“  

81 = Sprache des geistigen Schöpfers + Wissen des intellektuellen Schöpfers  … 

 

Alle „IN MIR<auftauchenden Gedanken~±wellen“ kommen aus meinem E²WIG 

unbewegten „unausgesprochenen geistigen INNEREN“ und bestehen letzten Endes 

IMMEER aus meinem eigenen „SUP<S-tanzenden>GEIST“ und dessen symbolischer 

Sinngebung von swdq twtwa yrbe 22 = 22 heiligen hebräischen Hieroglyphen 

und deren „IMAGI<NäR-ReN“ „geistigen<±logischen Kom-bi-nationen“!  
(lat. natio = „Geburt, Nation, Geschlecht“; lat. nāscor = „geborgen/gezeugt werden, entspringen, 

entstammen“)  

 

Aus Laute werden Worte, aus Worte Bilder, aus Bilder Geschichten … 
 

„Bi-LD-ER“ SIN~D in Bewegung gesetzte L-AUT-Wesen! 
 

 

Jedes Bild bzw. jede „IN<Form-AT-ion“ ist nur ein mikroskopischer Aspekt eines 

komplexen Wortes. Auch wenn man Wörter auffächert, wird man feststellen, dass es 

immer nur kleine Aspekte von „MANN-IG<faltigen Möglichkeiten“ sind. 

 

Die Computertechnik basiert auf dem sogenannten „binären Rechensystem“, welches 

auf zwei Grundinformationen aufbaut, den beiden Ziffern 0 (kein Strom) und 1 

(Stromfluss). Diese Zweiheit ist die Grundlage aller Computerberechnungen. 

Auch die Brailleschrift, ein Schriftsystem für Blinde, basiert auf dem Binärcode:  

Jedes Schriftzeichen wird durch ein Raster aus 6 Punkten dargestellt. Durch die 

Kombination von Erhöhungen (1) und flachen Feldern (0) lassen sich unterschiedliche 

Zeichen darstellen. 

„BI<bi-NÄR-System“ beschreibt einen bi-stabilen Zustand 0+1, welcher viele 

 „ZW-ISCHeN-stufen“ beinhaltet. (NÄR ren = ETwas Herausgeworfenes). 

 

Diese kleinste Informationseinheit nennt man auch ein BIT (binary digit) = 

zweistellige=duale Ziffer. Die zwei Werte 0 und 1, die ein Bit annehmen kann, lassen sich 

auch als an/aus, ja/nein, wahr/falsch, leer/voll, warm/kalt etc. interpretieren. Dies kann 

auch ansatzweise am Morse-Code von Zahlen nachvollzogen werden (feste Länge und 

lang bzw. kurz). 

BI-T = zwei Spiegel(seiten)  3>4<3 … tyb = IM INNEN<ZW-ISCHeN       

 

Bei jedem Gedankengang=Berechnung wird ein „SCH-alt-K>RAI<S“ akti-vier-T!  

Dabei taucht im „IN<di-vision>AL-Bewusstsein“ jede Gedanken~±Welle 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%91%D7%99%D7%A8%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%98%D7%91%D7%A2
http://www.gerhard-fobe.de/morse.html#Zahl
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%99%D7%AA
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„IMMEERNUR“ „zusammen BI<polar>synchrontransversal“ auf!  
(lat. „transversus“ = QUeR  rwq = „Spinn-Ge-Webe“ rq = K-alt[ernieren]) 

Auf engl. heißt bit „Bissen, Häppchen“  siehe hebr. tp  „persönl. WissenGlaube (p) 

wird ZuR Erscheinung (t)“.  

Durch Aneinanderreichnung mehrerer Bits wird die Auswahlmenge vergrößert und so 

jede Information dargestellt. Arbeiten mit Gruppen von 8 Bits zur Kodierung einzelner 

Schriftzeichen nennt man Byte: 1 Byte = 8 Bit (8 kleine Stückchen sind vier hüben und vier 

drüben  EINHEITSKREI<S  +/+, +/-, -/-, -/+ = 4 … und diese IN SICH nochmals gespiegelt = 8  txa = 

EIN<S weib-L-ICH!)  

 

 
 

Damit können durch die Zwei-ER-Potenz (x²) 256 verschiedene Zeichen = „Kom-bi-

nationen“ dargestellt werden. Byte ist die Standardeinheit um Datenmengen anzuzeigen, 

beispielweise die Kapazität eines Speichermediums oder die Grösse einer Datei.  

Die kleinste Zahl, die mit 8 Bits dargestellt werden kann ist die dezimale 0, in 
Dualschreibweise 00000000. Die größte darstellbare Zahl ist die die dezimale 255, in 
Dualschreibweise 11111111. Das sieht in der Potenzschreibweise wie folgt aus: 

11111111 
= 1*27 + 1*26 + 1*25 + 1*24 + 1*23 + 1*22 + 1*21 + 1*20 

= 128 + 64 + 32 + 16 + 8 + 4 + 2 + 1 = 255 + 0 = 256 

Die Leserichtung verläuft in diesem Zahlensystem von Rechts nach Links (wie bei 
Hebräisch) und jede einzelne Stelle repräsentiert eine nach Links aufsteigende Potenz (= 

Ergebnis durch Multiplikation)!       

 
Arithmetik abgeleitet von altgr. ariymov arithmos für „Zahl, Zahlenkunst, das 
Aneinandergefügte (= Reihe)“ ist ein Verfahren zur „schrittweisen Umformung von 
Zeichenreihen“ und beschreibt den Rechenvorgang nach einem bestimmten (sich 
wiederholenden) Schema! Das bedeutet übertragen:  
durch Aneinanderreichen von Buchstaben werden Worte … 
durch Aneinanderreichen von Worten werden Sätze … 
durch Aneinanderreichen von Sätzen werden Zeilen … 
durch Aneinanderreichen von Zeilen werden Absätze … 
durch Aneinanderreichen von Absätzen werden Seiten … 
durch Aneinanderreichen von Seiten werden Geschichten … 
und alle „Ge<Schichten“ SIN<D „SELBST<±selbst konstruierte ER<Zahl-UN-GeN“!  
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Aus Laute werden Worte, aus Worte Bilder, aus Bilder Geschichten … 

Meine ganze Lebensgeschichte ist ein „gigantischer Komplex“, von dessen präzis geistig 

und programmatisch arithmetischem Aufbau ich noch sehr wenig verstehe. 

In der tiefsten Vergessenheit bin ICH zwanghaft beschränkt auf der Ebene der 

wahrnehmbaren Bilder, Empfindungen und wechselden Perspektiven … und erkenne 

„DA>BAI“ nicht die hierarchisch vorausgehenden Worte und Selektionen (  

hierarchische Schichten von Sein und Existenz). Als UPsolut wacher Geist bin ICH nicht 

mehr auf der untersten Bilder- bzw. Informationsebene festgefahren, sondern nehme 

die hierarchisch höherstehende, bilderlose Wortebene mit einem unendlichen Facetten-

Reichtum wahr.  

256 = IM EWIG-E²N SAIN verbunden<±logisch existierende Aufspannung …  

256 = zweigeteilte (2) Sicht/Perspektive (5) einer Verbindung (6)!  

2-5-6 whb = Chaos  gr. caov = „LUP<T-Raum“  

2-5-6-30 lwhb = „aufgeregt, ängstlich“  

2-5-6-30-4 dlwhb = „in ihr (hb = MATRIX)>AL<S geboren werdeND“  

2+5+6 = 13 GÖTTLICHE SYNTHESE = LIEBE    

256 ist u.a. der gem. Wert von Aaron Nrha 1-5-200-50 (256) aus der Bibelgeschichte. 

Moses steht für das Gesetz (Gesetzestafel) und Aaron für den Segen (hebr. Krb). Aaron 

(256) ist mit dem „AINZIGEN GOTT“ (13) verbunden, dem er dient. Der Aaronitische 

Segen (hebr. Myn-hk tkrb birkat kohanim) ist ein Segensspruch abgeleitet aus 4. Mose 

6,24-26  

 
4. Mose 06,23: „… ihr sollt die Kinder/Nachkommen (wynb) = seine polare Existenzen 

segnen!“   

… und wenn Du ausnahmslos „AL<±Le-S“ zu segnen vermagst, wirst Du „you>BEL<N“ 

und Dich an „AL<±Le-M“ wirklich erfreuen (wnr = 256).       

 

Zahl 256 hat 9 Teiler: 1,2,4,8,16,32,64,128,256  diese Zahlenfolge entspricht einer 

Exponentialfunktion durch Zweierpotenzen (= x²  Multiplikation = Vervielfältigung mit 

sICH SELBST      ). In unterschiedlichen Wissenschaftszweigen werden Wachstums- und 

Zerfallprozesse mit einer Exponentialfunktion beschrieben.   

lat. ex-ponere = „herausheben, hervortun, DaR-legen, ausstellen“  

EXPO = „inter<nation>ALE Welt~Ausstellung       … 

lat. expons = „herausstellen“  Exponent = „herausgehobener Vertreter einer Sache“  

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%94%D7%95
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%94%D7%95%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%94%D7%95%D7%9C%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%94%D7%A0%D7%99%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%A8%D7%9B%D7%AA
https://www.bibleserver.com/ELB/4.Mose6%2C23
https://www.bibleserver.com/ELB/4.Mose6%2C23
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%A0%D7%95
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Exponent = Hochzahl einer Potenz  rbg = „MANN, männl. Potenz …“  

 

 

 

3² = 3x3 = 9 …  QuadratWurzel (Wurzelexponent = 2)  √9 = (+3) + (-3) = 0  

 

A±BDCHO(e) … 1 2 4  8 16 32 64 …  Wellenberg/Wellental   

Grundwelle + Oberwellen  SPIEGEL<Reihe (16 nachvollziehbare Seiten)  

xdba 1-2-4-8 (16-32) = ICH (1) werde Spaß haben, (mICH) erheitern, ermutern (xdb  

2-4-8) und mICH ab einer gewissen Bewusstseinsreife nicht mehr unbewusst verlieren 

(db 2-4) in den MoMenten (e = 16 Buchstabe des hebr. Aleph-Bets) ausgeträumten 

(ER)LeBeNS (Nbl 30-2-50) ... 

 

Binäres Denken = 0/1 = „entweder/oder“ entspricht der „geistlos-materialistischen 

Basic-Logik“, welche den „dritten Schalter“ = SYNTHESE nicht berücksichtigt.  

Dies ist beim Quantencomputer anders, er steuert die Informationen nicht über einfache 

An / Aus-Schalter an, also den herkömmlichen Bits, sondern über sogenannte „Qubits“ 

(für Quanten-Bits). Das Qubit basiert auf den Gesetzen der Quantenmechanik und kann 

im Gegensatz zu den herkömmlichen Bits beliebig viele Zustände gleichzeitig annehmen. 

Beim Auslesen legt es sich für einen konkreten Zustand fest.  

Quantenmechnik beschreibt das „Beobachterphänomen“ … der Beobachter bestimmt 

durch „logisches auslesen = festsetzen“ ( persönl. Interessen, Motivationen, egoistische 

Wunschvorstellungen, uvm.), was er sieht …  

 

Die Arithmetik der Quantenmechanik schreibt vor, dass „alle Ergebnisse“ davon 

abhängen, wie ein „Frage formuliert ist“, d.h. nach welcher Art eine „geistig<logische 

Untersuchung“ im Maßsetzung des eigenen Wissen-Glaubens aufgebaut ist … 

letztendlich kann man alles messtechnisch ( MISS-technisch) als oberflächliches 

„logisches Ergebnis“ darstellen, was man „zu glauben gewillt ist“!  

Im BewusstSAIN wird ständIG der Prozess der „Wellentransformation“ ( UM-formung 

der KNETE = E²  wechselNDe Bi-LD-ER) „DuR-CH>GE<führt“. Durch wechselnde 

Wahrnehmungen wird die „Illusion von Raum, Zeit und Bewegung“ samt den 

„persönlichen Weltbildern“ im BewusstSAIN erschaffen (siehe Holofeelingband 5 Seite 864). 

Selbstgespräch: Short-UP über Quantenmechanik  

Selbstgespräch 11.08.2020: https://youtu.be/4Lb-tl4qeeE?t=1635  

 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%91%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%93%D7%97
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%91%D7%A0
https://www.youtube.com/watch?v=nxQsRDxtnJ8
https://youtu.be/4Lb-tl4qeeE?t=1635
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QU wq = „affin aufgespannt“  

q = Affe  lat. simia  

lat. simultan = gleichzeitig, gemeinsam 

lat. simulation = Nachahmung/Vorspiegelung/Täuschung  

lat. simulacrum = Abbild, Bildnis, Schattenbild, Traumbild, Trugbild, Phantom 

lat. simplex = einfach, unbefangen, das einfache „Wort“  

BiT bi = 2 Spiegelflächen (T)  VR-Brille = 2D (x²-y²-Fläche)  

 

Dies geschieht mit Überlichtgeschwindigkeit, indem sich der Quantencomputer die 

außergewöhnlichen Eigenschaften der atomaren Welt  AToM  ADaM zu nutze 

macht. 300.000 km/s = s  bei „UPER-LICHT-Geschwindigkeit“ fällt die Zeit IN AINEN 

PUNKT zusammen (= HIER & JETZT) und der Raum löst sich IM UNENDLICHT-E²N auf = 

kehrt ins SELBST zurück  UNIversum = „IN AINS GE²kehrt“. 

 

Übrigens wird die digitale Revolution weltlich als „Technik 4.0“ bezeichnet, welche 

geistreich gesehen auf die „geistige Technik von 1:4∞ im eigenen BewusstSAIN“ 

hinweist! Technik von griech. tecnh techne bedeutet „Kunst, Kunstfertigkeit“, also die 

„geistige Kunstfertigkeit im eigenen BewusstSAIN gemäß dem geistigen Quadernitäts-

Prinzip anhand der WORT-Schöpfungs-MATRIX und einem MATRIX-Bilderzeugungs-

Programm Wahrnehmumgen zu ER-MöG-LICH-E²N“!       (Quaternität – Wikipedia) 

 

„ICH wahrnehmender GEIST“ (1) bin gleichzeitig auch „AIN Denker“ (2) und jede 
von mir „(als)wahr(an)genommene Information“ (3 G = das GeWORTene) ist 

gleichzeitig DA-S von mir IMMEER HIER & JETZT „Ausgedachte“ (4)! 
 

 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Quaternit%C3%A4t
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Rot + Blau = Violett bzw. Lila  
Lila von franz. lilac = „Flieder, Fliederblütenfarbe“ abgeleitet von arab. līlāk aus dem persischen 

nīläǧ und sanskrit nīĺah = „dunkelfarbig, (dunkel)blau, schwarz“, vgl. aind. nīlī = Indigopflanze  indigo = 

„tiefblauer Farbstoff“  geistiges SAIN (IN)<±logisch herausgefischter (DIG gyd) MoMent (O e) 

LILAK Klyl = „Deine<NA-CHT“ und „F-LieDeR“  

LI<LA „LICHT GOTTES<±physikalische L-ich-T-Schöpfung“  

LL = 30+30 = 60  illusionäre Raumzeit 

LILH hlyl = „N>ACHT“  weib-LICHE ACHT  

LUL lwl = „Laufstall, (tauto-logischer) Käfig“ (Tauto-logie = gleiche Rede, Erzählung, Berechnung, 

zwanghaftes WieDeRholen)  
 

 

Ms = „Wort, Name, dort“ … LOGOS des MEERES (Ms)<± logischer Gestalter (Ms) 

Ein unausgesprochenes WORT wird zu einem „NA-MeN“ = „±Be-Zeichnung“ von einem 

„D~OR~T“ … DuR-CH ihr (h) logisch (s) bedACHTes aufzählen, berechnen, ernennen, 

zuteilen (hnm)! 

Violett ist verwandt mit griech. io-eides io-eidhv = „veilchen-, dunkelfarbig, giftig“  
( loigov loigos = tödlich, pestilent  eidhma eidema = Wissen, Kenntnis)  

ital. viola = Geige  hebr. rwnk = „G-rund-lage (Nk) ist aufspannende (w) Berechnung (r)“ 

 „wie (k) flackerNDeS L-ich-T (rwn)“ 

lat. violencia = „Gewalttätigkeit, das ungestüme Wesen, Wildheit“ ( engl. violence) 

lat. violo = „Ge-walt-tätig behandeln, MISShandeln, verletzen, ENTehren, ENTweihen …“ 

lat. violābilis = „verletz-LICH, verletzbar“  

engl. biolence = Wortkomposition aus engl. bile = „Galle, Wut, Zorn“ und engl. violent = 

„heftig, stürmisch, gewaltsam“  GAL lag = ENT-weihen = „HEILIGES<±aus-lösen“,  

„±Be-FL>ECK<EN“, „±Be-F>RAI<EN“, erlösen/Erlöser … 

 

Farbe „violett/lila“ = hebr. lwgo = BewusstSAIN (o)<Ü-BeR DeN Verwaltungsbezirk (lwg) 

= eigene logische Kommandozentrale = geistlos aufspannendes LICHT   

hlwg = Verbannung, Ex-IL (in die T-Raum-W-ELT)  

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%99%D7%92
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%A0%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%A0%D7%95%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A0%D7%95%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%90%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%92%D7%95%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%95%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%95%D7%9C%D7%94
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Dein „LICHT<±F-ARB-EN-Spiel“ als gedanklicher „N>ACHT<Traum“ beginnt „BAI<GR-ÜN“ 

(qry = ausspucken) und endet „BAI MaGeN<TA>ROT“ = Mwda ( Mwd = still, schweigend,  
wd = zwei in einer Zusammensetzung!  ROT + BLAU = Klyl; at = Zelle, Loge  persönl. Logik)  

Siehe HF-Schrift: Gottes Farbenspiel 

 

Līlā sanskr. लीला  = „Spiel, Scherz, Schein“  „Spiele>KRISHNAS“ & „KALIS-W>ILD<H-EIT“. 

Im Zusammenhang mit Līlā bezeichnet Maya (= Illusion, Schein, Zauberei, Trug) den Zustand 

der Täuschung, in dem man sich befindet, so lange man die Illusion des MAG<ISCHeN 

Spiels nicht durchschaut und auch nicht erkennt, dass all den Formen DeR vielfältigen 

Erscheinungswelt eigen-T-LICH eine UPsolute AINHEIT (JCHUP = Brahman + ICH = 

Brahma = E²) zugrundeliegt. 

 

Kālī („Die SCHW-ARZ-E“; bedeutet u.a. „Streit, Zwist, Krieg, Dunkelheit“ und „von dunkler Farbe, 

dunkelblau“  siehe EXUPNIZO Band 3, ab Seite 479) ist im Hinduismus eine bedeutende 

Gött>in(nen) der Transformation, des Todes, der Zerstörung sowie Erneuerung und 

stellt daher in der indischen Mythologie einerseits die Verkörperung des UPsolut-E²N, 

andererseits auch die Verkörperung des Zornes  ( yrx = geistlos kollektiv rationaler Intellekt; 

ÄW 218 = logisches ICH) der DURGA dar, aus deren Stirn sie entspringt und das Weltall mit 

ihrem SCHR-ECK-LICH<eN Brüllen erfüllt. Ihre wichtigsten Begleittiere sind weibliche 

SCHaKaLe (lks = logischer Verstand/K-Lug-heit).  

Lila (Hinduismus) – Wikipedia; Kali (Göttin) – Wikipedia;  Lila – Yogawiki (yoga-vidya.de) 

DURGA symbol. die „schwer zu Begreifende, weibliche UR-Kraft (WP+), Göttin des Wissens/Verstehens“ 

 Binah = hnyb = göttliche AINSICHT  2 Sephira; DURG grwd = A±B-stufen DeR Generationen = 

Erzeugungen rwd im hierarchischen K-RAI<S-Lauf rwd  Emanation (von lat. emanatio = „Ausfließen, 

Ausfluss“) ist ein Begriff der Philosophie und der Religionswissenschaft. Er bezeichnet in metaphysischen 

Modellen das „Hervorgehen von ETwas aus seinem URsprung, der es aus sICH SELBST hervorbringt“!!! 

 

 

  

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%99%D7%A8%D7%A7
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%93%D7%95%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%95%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%AA%D7%90
file:///E:/HF-Skype-Vorträge-2021-Brösel/VORTRÄGE/Vorträge%20Diana/Dateien%20Vortragsreihe%204-ICHs/Textdatein/gottesfarbenspiel.pdf%20(holofeeling.online)
https://de.wikipedia.org/wiki/Maya_(Philosophie)
https://holofeeling.online/wp-downloads/ebooks/EXUPnizo-BRexit-BRITAIN_Teil3.pdf
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%A8%D7%99
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%9B%D7%9C
https://de.wikipedia.org/wiki/Lila_(Hinduismus)
https://de.wikipedia.org/wiki/Kali_(G%C3%B6ttin)
https://wiki.yoga-vidya.de/Lila
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%95%D7%A8%D7%92
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%95%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%95%D7%A8
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Lilit = NACHT-Gespenst, weiblicher Dämon  ÄW 480  xm 

 
In akkadisch-sumerischen Erzählungen ist Lilit ein „weiblicher Dämon“, sumerisch LI.LU, 

babylonisch Lilītu, hebr. lilit tylyl 30-10-30-10-400 = „NA-CHT-vogel“ bzw. 

„NACHT<EUL-E“, zoolog. STR-IX  verstecktes, im Widerspruch stehendes ICH 
(lwe = Joch; Eule altgr. glaukov glaukos; glaukav glaukas bedeutet „funkelnd, glänzend, bläulich“ und 

glaukothv glaukotis bedeutet „bläuliche Farbe“; siehe EXUPNIZO Band 2 Seite 226).  

Pyramidenwert von  tylyl ist 700 = sICH voll bewusst sein über DeN eigenen weib-

LICH<EN Dämon (DaMeN  Nmd = UN-rat, M-ist)! 

Hebr. xa = u.a. „Nachtvogel mit kl-age-NDeR Stimme“  erschaffende (a) Kollektion (x) 

 MATRIX-Programm  persönl. Logik = Schöpfungsgenerator!  

 
xa bedeutet auch „KoHLe>B<±B-Ecken“ (lhq = affin wahrgenommenes L-ich-T = Menschen-

menge, Versammlung, Aufgebot, Publikum). Kohlenstoff (von urgerm. KULA) oder Carbon  

(von lat. carbo = Holzkohle, böses Ge<Schwür) ist ein „CHeM-ISCHeS“ „EL<E-men-T“  

mit dem Symbol „C“, der Ordnungszahl „6“ und steht im Periodensystem in der  

„4“-ten Hauptgruppe. Es weist von „AL<Le-N CHeM-ISCHeN Elementen“ die größte 

Vielfalt an CHeM<ISCHeN Verbindungen auf und macht es daher „ZuR G-rund-lage<alles 

LeBeNS auf DeR Erde“. (rund  tautologisch tauto logia = dieselbe Rede, logisch allgemeingültige 

Aussage, zwanghaftes WieDeR-holen)  

 

xp = logische Wissens-Glaubens-Kollektion … log/lugischer Fall-S-Trick, blasen, anschwellen 

Pechmarie und Goldmarie  Teer  (Buch: D-RAI KÖNIG Kapitel 26: Gold, Pech, Holda)   

violette Veilchen nennt man „Stiefmütterchen“  

 

LI yl bedeutet „zu mir hin, für mICH, mir zuliebe“; LIT tyl = aram. „nicht“  

Lilit repräsentiert die weibliche = logische Kraft sowie Leidenschaft, Unabhängig-

keitsdrang, Revolte. In der sumerischen Mythologie wohnt sie gemäss dem Gilgamesch-

Epos als Göttin zunächst im Stamm des Weltenbaumes. Nachdem dieser jedoch auf 

Befehl Inannas (= sumerische Mondgöttin; hnne = dunkle Wolke, die Wahrsagende/ 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%99%D7%9C%D7%99%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%95%D7%9C
https://holofeeling.online/wp-downloads/ebooks/EXUPnizo_BRexit-BRITAIN_Teil2.pdf
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%99%D7%9C%D7%99%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%9E%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%97
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A7%D7%94%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%97
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%99
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%99%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%A0%D7%A0%D7%94
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Z-AUB-ER-NDE) gespalten wird, flieht sie und wird daher häufig als heimat- und 

ruheloses, die Männer aufsuchendes weiblich-geflügeltes M-ISCH-wesen dargestellt. 

 

Neben der sumerischen Form LIL.LU bestehen auch weitere literarische Bezeichnungen 

wie KI.SIKIL.LIL.LA  SIKIL hebraisiert als lyks = „limiTIERter Verstand“; lks = 

„Verstand, K-Lug handeln“; lko = „Tor, Dummkopf, betrachten, nicht verstehen, zu  

N-ich-Te machen“. Die sumerische Silbe „LIL“ im Wort „LILU“ deutet auf den Meeres-

vogel „Tölpel“ hin, was auch der umgangssprachliche Ausdruck für einen „naiven, 

unbeholfenen, einfältigen Menschen“ ist. Gleichzeitig zeigt die sumerische Silbe „LIL“ 

den „Wind“ an  Wind hebr. RUCH xwr symbolisiert in diesem Kontext den „limiTIERt 

logischen Geist/Verstand“. Die Komposition von „Nacht“ und „Wind“ ergibt „NA-CHT-

Wind“, eine Metapher für eine „unreife (NA an) in Angst und Schrecken (CHT tx) 

versetzende Logik (xwr)“. Die mesopotamische LIL-Familie besteht aus den zwei 

weiblichen Gestalten Lilitu und Ardat-Lili („Dienerin des Windes“; „Wi[e]ND-S<B>RAUT“ 

(ND = schwankend; so oder so; twar = Sicht, Betrachtung, erfahren, erleben).  

In akkadischen Texten wird die sexuelle (6 ) Konnotation (= Mitbezeichnung) des 

weiblichen LIL-Geistes, die Männer (GEISTfunken) verführen und töten, herausgehoben. 

Das griech. Wort τότε tote bedeutet „DA (ed = Erkenntnis, Wissen, Ansicht), damals, von der 

vergangenen Zeit, sonst, vormals, einst“  siehe „zwanghafte Rückwärtszuwendung 

und Faszination“! (= fesselnde Wirkung, große Anziehungskraft; lat. fascino = Behexung  6  lat. 

fascis = Bund, Bündel, Rutenbündel, symbl. Zeichen der Herrschaftsgewalt  Faschismus  [logisch] 

diktatorisches Regierungssystem). Lilith - Wikipedia 

 

Der LIL-Geist ist nicht fruchtbar und bringt Neugeborene um, indem er diese mit dem 

Gift seiner Brüste säugt (hebr. schadim Myds = „logische Öffnungen des MEERES“; bedeutet auch 

„Geist, Dämon“; Myd-s= „logisch ihnen entsprechend, ihre Maßgabe, zu ihrer Genüge  logische 

Genugtuung/Befriedigung“). Dies findet sich auch in Erzählungen wieder, indem Lilit als 

„Nachtgeist“ die junge Menschengemeinde heimsucht und ihre Kinder (siehe hebr. dly 

symbolisiert „neue Sichtweisen, Perspektiven, Ideen sowie geistige Inspirationen“) stiehlt bzw. tötet 

(d.h. in den geistlos tautologischen Frame presst). Das entspricht ebenso den Knaben-

Schändern = (Pseudo)Lehrer bzw. Experten, die junge Geister mit ihren Dogmen samt 

scheinbaren (ER)Kenntnissen, Ansichten, Erfahrungen uvm. MISShandeln (lat. violo)  

zu MISS siehe engl. mess = „Chaos, Unordnung, DuR-CH-einander(er), Dilemma“. 

 

Als besonders hervorgehobene Gestalt findet man Lilit in dem satirisch-hebräischen Werk 

mit dem Namen „Alphabet des Ben Sirach“ (aryo) aus dem hier und jetzt gedanklich 

ausgemalten 8. Jahrhundert, aus welchem Zitate im babylonischen Talmud (dwmlt = 

Belehrung, Studium) übernommen sind. Diese Geschichte zielt darauf ab, die bereits jetzt 

ausgedacht lang bestehende und weit verbreitete Lilit-Geschichte anhand von Bibel-

auslegungen zu erklären und Schutzamulette gegen die dämonische Heimsuchung zu 

erstellen.  

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%9B%D7%99%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%9B%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%9B%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%95%D7%97
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%95%D7%97
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%90%D7%95%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%A2
https://en.wikipedia.org/wiki/Lilith
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%93%D7%99%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%99%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%99%D7%9C%D7%93
https://en.wikipedia.org/wiki/Alphabet_of_Sirach
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%99%D7%A8%D7%90%D7%99
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In dieser Exegese (= Midrasch srdm = Auslegung/Erklärung/Interpretation der Schrift, lernen, 

forschen) wird Lilit als erste Frau (= Basic-Logik) ADaMs beschrieben, die sich ADaM (dem 

Geistigen) nicht unterordnen will, sich weigert ihm zu dienen und aus dem Paradies = 

harmonische Einheit „Flüch<T~ET“ (siehe hla = einseitige Beschwörung/Fluch, (Moral)Keule).  

Ihr Streit mit ADaM entzündete sich vor allem an der Frage der Sexualität. GOTT sendet 

Engel, die sie zur Umkehr bewegen sollen. Da sie sich aber trotz Drohung, dass täglich 

hundert ihrer KI-ND-ER sterben werden, nicht umstimmen lässt, wird sie schließlich zu 

einer gefürchteten „Herrscherin über die N>ACHT“.  

ryo = u.a. „auskundschaften, erspähen“ … raumzeitlich-intellektuelle Berechnung  

ary = „ängstlich, furchtsam, Ehrfurcht“   Respekt  lat. speculum = Spiegel  lat. 

specto = wahrnehmen, schauen  lat. specus = Tiefe, Höhle  logische Spekulationen …  

yaryo = Bootsführer  yna = ANI>MAL = unbewusst limiTIERtes ICH  

 

In all den Bibelexegesen wird die fehlerhafte MISS-Interpretation der göttlichen Genesis 

deutlich. Zitat aus der Exegese: „Gott schuf auch eine Frau aus der Erde, wie Er Adam selbst 

erschaffen hatte“ und nannte sie Lilith. Adam und Lilith begannen sofort streiten. Im Bezug auf 

den sexuellen Akt sagte sie: "Ich werde nicht unten liegen", und er sagte: "Ich werde nicht unter 

dir liegen, sondern ich soll der Überlegene sein." Lilith antwortete: "Wir sind einander insofern 

gleich, als wir beide aus der Erde erschaffen wurden." Sie war aus Staub gemacht wie er 

und hielt sich deshalb für ebenbürtig. Das ist eine vollkommene Fehlinterpretation!  

 
Gemälde Filippino Lippi – Adam beschütz ein Kind vor Lilit - Filippino Lippi- Adam - Alphabet of Sirach - Wikipedia  

1. Mose 1,27: „Und GOTT bildet das MENSCH/ADaM (Mdah) in SEJNEM „BILD<Werk“ 

(wmlub) … als MANN und Frau  hbqnw rkz  AINHEIT und Vielheit  „AIN SICH 

SELBST<ZeR-denkender“ „IN<divi>DUAL-Geist! (lat. di-vido = trennen, spalten, in zwei Hälften 

teilen  ±) = Androgynes Wesen  altgr. androv andros = MANN und gunh gyne = Frau  

hbqn = „weib-LICH, unterirdischer Gang, Höhle“ … existierende Affinität (qn) in ihr (hb)  

rkz = „Mann, Gedenken, nachspüren, Wi[e]-DD-ER“ … Selektion einer leBeN-DIG  

ER-schein-ENDeN Berechnung  

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%93%D7%A8%D7%A9
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%9C%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%99%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%99%D7%A8%D7%90
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%99%D7%A8%D7%90%D7%99
https://en.wikipedia.org/wiki/Alphabet_of_Sirach#/media/File:Filippino_Lippi-_Adam.JPG
https://www.bibleserver.com/ELB/1.Mose1%2C27
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%A6%D7%9C%D7%9E%D7%95
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A0%D7%A7%D7%91%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%96%D7%9B%D7%A8
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1. Mose 2,07: Und ER wird formen/bilden/gestalten (ruyyw) JHWH ALHIM (Myhla hwhy) 
mit (ta) das MENSCH/ADaM (Mdah) ST>AUB, DR-ECK (rpe) aus (Nm) Erdboden/ 

Acker/Grund (hmdah) = die ATTRAPPE [= Avatar = ENOSCH  hmd = gleich/ähnlich, Attrappe, 

Bluff, Täuschung] und bläst (xpyw) [xp = Netz, Vogefalle, Fall-S-Trick  lat. fallo = in die Irre gehen, 

sich täuschen] in seinen Charakter (wypab) Neschama = LeBeN<S-ODeM (tmsn) DeR 

LeBeNDIG-KEIT (Myyx = zwei Leben ewig geistiges ICH + vergängliches weltliches ich) und ER/ES 

W<IRD (yhyw) das MENSCH/ADaM (Mdah) zu Nephesch = Tierseele (spnl) [als eine] 

leBeN-DIG erscheinende Wahrnehmung (hyx)! 

Der Samen GOTTES steckt in jedem Charakterprogramm, sodass der Mensch die 
Möglichkeit hat, sich im „höheren Kom-PLA-X“ = SYNTHESE AUPzulösen und so zu einem 
WIRKLICHT-E²N MENSCH ALS AIN EBEN-BILD GOTTES zu werden!  
 
Im Tenach erscheint das Wort LILIT genau einmal, in Jesaja 34,14: 

Und sie werden treffen/begegnen (wsgpw) Wüstentiere (Myyu = Schiffe = ANI-ich’s) samt 
(ta) Wildvögel/Schakale (Myya  nicht göttlich zugewandte Gestalten, die sich auch auf Aas 

= tote Tiere stürzen und diese fressen) und bock-gestaltige Dämonen/logische Trümmerhaufen 
von Berechnungen/Haarsträuben, Schau-DeR (ryesw) im Bezug auf (le) sein(e) 
berechnete augenblickliche Wahrnehmung/Übel/Böses (wher) er wird rufen/herbeirufen 
(arqy) eben jetzt (Ka) Namen/Wort (Ms) rationalen Geist/Verstand/Feldherr (grh) zu 
ER-SCH-Lagen (grh) intellektuell augenblickliche Wahrnehmung (hey) LILIT (tylyl) und 
sie wird erlangen/erreichen (haumw) im Bezug auf Wahrnehmung (hl) kurzzeitige Ruhe 
eines sterblichen Menschen (xwnm)!  Befriedigung egoistischer Ausrichtung!!!  
 
Als böse Gestalt wird Lilit in der mittelalterlichen Kabbala als weibliche Gemahlin des 
großen Dämon Samael (lamo = Gift/Droge Gottes) im Sinne der negativen Reflexion des 
weiblichen Aspekts Gottes in der „Abhandlung der linken Emanation“ des Lebensbaums 
betrachtet.   
 

Auch in Goethes Faust 1 kommt Lilit in der „WAL<PUR-GIS-NACHT“ (auch „BEL<TAN“ [Nej; 

Nt] oder „Hexen-B-rennen“ genannt) vor. Auf Fausts Frage nach ihr erhält er von 
Mephistopheles die Antwort: „Lilith ist das.“ Faust: „Wer?“ Mephistopheles: „ADaM‘s 
erste Frau. / Nimm Dich in Acht vor ihren schönen Haaren (res = „Haar“ sowie „(logisch) 

berechnen, vermuten, annehmen, spekulieren, Wert, Maß“), vor diesem Schmuck (dne), mit dem 
sie einzig P-rangt. / Wenn sie damit den jungen Mann erlangt, / So läßt sie ihn so bald 
nicht wieder fahren.“  

https://www.bibleserver.com/ELB/1.Mose2%2C7
https://www.bibleserver.com/LUT/Jesaja34%2C14
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%95%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%99%D7%A1
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%98%D7%A2%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%AA%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%A2%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%A0%D7%93
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Eine dämonische, ihre erotisch-beZAUBERnde und verführerische Anziehungskraft 

unterstreichende, meist „K-alt berechnende“ Verführerin, nennt man „V-AM-P“ ! 

Mutter metiv = „Verstand, K-Lug-Heit“  hebr. lks  SCHaKaL 

 
lks = „Logik (Menschenverstand) ist alles“  bedeutet auch „Fehlgeburten 

verursachen, eine Fehlgeburt haben“ und „seiner Kinder beraubt werden“  

lks = „göttlicher LOGOS ist AL<±Le-S“ sowie „die gewohnte Ordnung umdrehen“ und  

„Erfolg HaBeN“        

o Aima hmya (= Grauen, Schrecken, Panik) dunkle unfruchtbare Mutter (Kali, Lilit)  

die Kinder verschlingende Mutter und Formen Vernichterin (WP-) 

o Ama ama helle fruchtbare Mutter  Kinder gebärende und Formen Erschafferin 

(WP+) 

 

In der Astrologie stellt Lilit als „sensitiver Punkt“ (= EM-P-find<SaM) 
keinen Himmelskörper dar, sondern die „dunkle Seite des MONDES“ - 
wird daher auch „schwarzer Mond“ genannt - der insbesondere für den 
okkulten (lat. occultus = verborgen, verdeckt, geheim) „BeRAI<CH“ steht.  
Sie repräsenTIERt das weibliche, unfassbare Prinzip im Menschen und 
gleichsam die körperliche Vereinigung, Befruchtung und Zeugung.  

Bei Nichtbeachtung der Notwendigkeit des Loslassens sind Erstarrung und Tod die 
Konsequenz. Der Mensch wendet sich zu ETwas zu oder baut sich ETwas auf und muss es 
wieder loslassen, um Neuem Platz zu machen. Ansonsten widerspricht er der göttlichen 
Ordnung vom „ständIG<±EN Werden und Vergehen“ und wird mit den symbolischen 
schwarzen Schattenseiten Lilits konfrontiert, die ihn in Abgründe hinab ziehen (6).  
Die eigenen programmatischen Schattenseiten bzw. blinden Flecken des Unbewusst-
seins müssen bewusst unbeschönigt vollkommen durchschaut und integriert werden. 
Nt = Schakal  Imperativ von NaTaN Ntn = geistige AUP-forderung „Gib d-ich hin“ !!! 

  
 
erp PaRA = „freies, ungebundenes Haar, Unruhe stiften, Ausschreitungen begehen, wild 

werden, T-oben, sich rächen, (Böses) vergelten“ sowie „Be<F>RAIEN und loslassen“! 

Neuzeitliche feministische Bewegungen finden eine Inspiration im Bild von Lilit als 

unkontrollierbare Frau und verändern die Interpretation, indem Lilit nicht mehr als 

Dämon, sondern als mächtige Frau angesehen wird. Durch diese feministischen 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%9B%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%AA%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A0%D7%AA%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%A8%D7%A2
https://www.youtube.com/watch?v=VYPEjW0C9vI&list=PLgni-DB25PVKhSyen6MjVR29PEUULsAY5&index=4
https://www.youtube.com/watch?v=FhuE7MUiXTY&list=PLgni-DB25PVKhSyen6MjVR29PEUULsAY5&index=8
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Bewegungen erlangt Lilit einen positiv erhöhten Status als Vorbild für unabhängige 

Frauen. Für diese ist Lilit das Sinnbild einer scheinbaren Freiheit, Unabhängigkeit, 

Gleichberechtigung und sexuellen Befreiung. Mit den Attributen einer starken, taffen 

Frau mit Ausstrahlung und Selbstbewusstsein revoltieren sie gegen die unterdrückte 

Weiblichkeit (!) sowie patriarchalisch (Pater = VATER = GEIST) ausgerichtete Glaubens-

gemeinschaften, die Lilit als verteufeltes Weib und verruchte Verführerin, die Männer 

vom rechten Weg abbringt, darstellen.   

Matriachat = Herrschaft des Weib-LICHen = materialistischen Logik 

Patriachat = Herrschaft des geistig ERSTGEBORENEN (PTR rtp)  

 

Das Streben nach Befreiung und Gleichberechtigung nennt man auch Emanzipation.  

 

Emanzipation = Befreiung aus der Bevormundung der Basic-Logik  symbol. Lilit  

dunkle Seite des Mondes = MATRIX-Programms und erkennen des SELBST als geistig 

ruhenden Mit-EL-Punkt in diesem Traum-Spiel 

 

Pyramidenwert 48: 
awjb 2-9-6-1 = Ausdruck, Aussprache 

gygd 4-3-10-3 = kleiner, junger F-ISCH 

hzgh 5-3-7-5 = die Wolle  logisch einseitiges Wollen 

zwzb 2-7-6-7 = beraubt, geplündert 
bwbz 7-2-6-2 = Fliege, F-Lüge  Vielheit  gedankenloser Befürworter eines Dogmas 

(Baal Sebub und Baal Peor) 

yadw 6-4-1-10 = das Gewisse, Sichere, Zweifellose, bestimmt, begrenzt 

dzy 10-7-4 = er/es ist vermessen, übermütig, hochmütig, stolz 

xk 20-8 = Streitkraft, Fähigkeit, treibende Kraft, Ertrag  

Md 4-40 = Blut, Blutschuld, schweigend, still  

xxx 8-8-8 = griech.-gematr. Wortwert von ihsouv = JESUS  Je suis = ICH BI<±N 

Das hebräische Wort für Blut „dam“ Md 4-40 bedeutet in indogerm. Sprachen „Mutter“ 
oder „Frau“, z. B. Dam, Madam, la Dama, Dame, aber auch „Fluch/ Verdammung“  
symbolisiert das „menschliche Ego“ als „Triebsubstanz“, Feuer und Passion ausdrückend 
 lat. passio = „Leiden, Erdulden, Krankheit, Affekt, Empfindung“  einseitige 
Leidenschaft, Zuneigung, Ausrichtung, Begierde, Liebhaberei …  EM-Pathie 
(griech. emos emov = „mein, mein eigen“  was mICH selbst betrifft)  
Die weiblich treibende Kraft = Austreibung ist ja ein Akt des Gebärens …  
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Blut wird einerseits als Zeichen tiefster Verbundenheit, Freundschaft, füreinander 
einstehen gesehen. Andererseits steht auch die „Blutrache“ und „Blutzoll zahlen“ für 
gnadenloses bestrafen in engen Zusammenhang mit Blut (= Ego). Eine Erweiterung 
vermittelt sich in vielen Redensarten: „Blut schwitzen“ bei übermässig geforderter 
emotionaler Anstrengung, „Das Blut erstarrt in den Adern“ bei Angst und überrasch-
endem, schockierendem Schreck, „warmes Blut“ als Ausdruck für ein liebevolles Wesen. 
„Das Blut kommt in Wallung“ gilt als Synonym für aufbrausendes, aggressiv-jähzorniges 
Verhalten, kann sich aber auch auf sexuelle Erregung beziehen und kennzeichnet auch 
Menschen mit besonders starker sexueller Leidenschaft (6 ). In vielen Religionen spielt 
das Blut-Opfer (6 ) zur Versöhnung göttlicher Kräfte oder zur Beschwörung göttlicher 
Hilfe eine Rolle. 
 
Im Buch „Sepher Raziel“ (layzr rpo = Buch vom Geheimnis Gottes), das bekannteste 
kabbalistisch-magische Sammelwerk, auch als Grimoire (= Zauberbuch magischen Wissens) 

bezeichnet, wird unter anderem die Thematik mit der gefürchteten Lilit anhand von 
Schutzanleitungen gegen Dämonen (auch Amulette, hebr. segulot hlwgo, wie das 

„Wochenbettamulett gegen Lilit“ oder „zur Öffnung des Herzens“ blh twxytp) aufgegriffen.  

 

ADaM (Mda) und (w) EVA (hwx = ausdrücken, aussprechen, ein ER-LeB-NiS haben, zeigen, 

verkünden, bekanntgeben, in Kenntnis setzen) DR<aussen (Uwx) Lilit (tylyl)  N>ACHT (hlyl) 

 

Im Namen (Msb) ICH BI<±N (hyha) und siehe (ahw) die wahrnehmBaRe Schöpfung 

(ahh)  ICH erschaffe (aa) im innen (bb)  BeGI<±ER-DE (wa) gestalt-ER-ISCH 

AUP<blühend (bam) IMMEER vom VATER (bam) mit-EL-S „TRI-PLA-A“ (aaa) = 

SCHÖPFER<SCHÖPFER<±Schöpfung  JCHUP-ICH<ICH<ich~~~xxx…  

AAA = Totalwert 3 = SYNTHESE       

Senoy ywno = mein geblendet sein  rwno = mit Blindheit Ge-SCHL-agen werden  

Sansenoy ywnono = mein geblendet sein durch ausgedachte raumzeitliche Existenz 

Semangelof Plgnmo = Anzeichen, es zeichnet sich ab (Nmo) gravieren (Plg)  
[hrg = WieDeRgekäutes = WieDeRholungen; erg = vermindern, verringern]  

 Medika-ment (Mo) = GEISTIGE LICHT-WEISHEIT (Plg)  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Sepher_Raziel_HaMalach
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%92%D7%95%D7%9C%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%AA%D7%99%D7%97%D7%95%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%A0%D7%95
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%A0%D7%95%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%9E%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%9C%D7%A4
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%A8%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%A8%D7%A2
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%9E
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Ein Grimoire ist ein Buch mit Anweisungen zur Verwendung von Alchemie oder Magie, 

insbesondere mit Zaubersprüchen zum Beschwören von Dämonen.  

Entlehnt aus dem franz. grimoire (Zauberbuch), aus dem altfranz. gramaire (= 

Grammatik) und lat. grammatica (Grammatik, Philologie = Sprachwissenschaft), aus dem 

altgriech. grammatikos grammatikov (die Buchstaben betreffend, Schriftenkenner), 

gramma gramma (das, was geschrieben wird; Buch, Schrift)  abgeleitet von griech. 

grafw grapho (ritzen, zeichnen, malen)  vgl. indogerman. *gerbh (zuschnitzen).  

Das englische Wort Grimoire ist eine Wortkomposition von Glamour und Grammatik. 

Glamour aus dem schottischen glamer (Glanz, Zauber) und gramarye (Magie, Verzauber-

ung) hat eine Verbindung zu altnord. glámr (Mond, Name eines Geistes) und glámsyni 

(Illusion, wörtlich Glam-Sight!)  glamourös = schick, stylisch, modisch, blendend … 

 

Sämtliche Praktiken von geistlosem Streben nach selbstdefinierten Vorteilen oder 

Abwenden von irgendwelchen Nachteilen zählt zur Schwarzen Magie = „Egoismus-PUR“ 

(rwp = Los, Schicksal). Dazu gehören u.a. auch Verurteilungen, Diskussionen (= Streit um 

einseitige Standpunkte) sowie jegliche Tabuisierung anderer Sichtweisen bzw. 

Verabsolutierung persönlicher Einstellungen. Diese stellen einen „höchsten Akt der 

Hybris“ dar, vergleichbar mit dem Versuch, der göttlichen ±Vielfalt eine ego-gekünstelte 

Einheitsvorstellung aufzuwingen. Weisse Magie hingegen manipuliert nicht, der 

logische Wille anderer ausgedachter Mitmenschen wird nicht zwanghaft beinflusst oder 

gar gebrochen. Bei jedem schwarzmagischen Akt ist nicht WIRKLICHE LIEBE das höchste 

Prinzip, sondern nur persönliche Beweggründe im Sinne eigennütziger Interessen, so 

nach dem Motto „der logische Zweck heiligt die Mittel“! (Siehe: „Der weisse Magier“ Kapitel 4)  

Für AIN UPsolut gefestigtes SELBST gibt es weder Wohlwolllen noch Hass, da ES über 
allem Streben und Absichten ER-HaBeN ist. Denn eine Absicht weist auf etwas hin, was 
dem Beabsichtigten noch fehlt und erst die Erfüllung dieser Absicht macht seine 
Vollkommenheit; solange diese Absicht aber nicht erfüllt ist, bleibt er ohne 
Vollkommenheit! Gleichermassen ist ES ER-HaBeN über „sämtliche persönlichen 
Erkenntnisse persönlicher Einzelwesen“, weil diese sich „mit ihren wahrgenommenen 
Zeiten verändern“, so wie sich ihr persönliches Wissen über sich selbst und damit auch 
ihre persönlich wahrgenommene Welt verändert, während es IM geistig gefestigten 
SELBST keine Veränderung gibt, weil „E²S IMMEER AL<±Le-S>IST“! (ICHBINDU² Seite 55) 

 

More hrwm 40-6-200-5 = Lehrer, Belehrung/Weisung, Schermesser  geistiger CUT 

rwm 40-6-200 = vertauschen, wechseln, SICH standIG<±ändern 

Mara hrm 40-200-5 = Frau, Bitternis/Kram/Verdruss, widerspenstig/auflehnend sein  

hrem 40-70-200-5= „ENTB-LOS-UNG“, „nackter PLA<TZ“, verbunden, verwurzelt  

 siehe hebr. Mre für „nackt, entblössen“, bedeutet auch„ihr (M) Erwachen (re)“   

Mr = sICH erheben (6 ), HOCH und ER-HaBeN sein“ …  

 

 

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%95%D7%A8
https://holofeeling.online/wp-downloads/ebooks/WEISSER%20MAGIER%20IX.pdf
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%95%D7%A8%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%95%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%A8%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%9E
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Definitionen für „Entblössung“: 

• Kleidung von jemanden entfernen (des Kaisers neue Kleider) 

• sich von ETwas frei machen 

• etwas Verborgenes aufdecken 

• sich offenbaren 

Im bibelsymbolischen Land More liegt der Ort „Moria“, jener, der für die Opferung 

Isaaks, dem Sohn Abrahams, symbolisiert sein „eigen Fleisch und Blut“ (= eigener Körper 

Pwg ) vorgesehen ist. Es ist auch jene Stätte, an der JCHUP David erschienen ist und wo 

Salomon seinen Tempel baute. Diesen Ort betrachtet man in der jüdischen Mythologie 

als den „NABEL<DeR Welt“ (NBL lbn = Bösewicht, Gottesleugner, UP<ST>erben, zerfallen  WIR [n] 

werden NICHTS [lb]! ). Er symbolisiert die Verbindung zwischen Diesseits und Jenseits. Das 

Wort, das mit Moria übersetzt wird, heisst in der Bibel auf Hebräisch „hamoria“ (hyrmh) 

und das ist die etymologische Wurzel vom Wort „Harmonie“. 

 
 

Erst wenn ich dort angekommen bin, werde ICH mein ganzes Vermutungswissen gegen  

HOLOFEELING (das Ganze = holos) auswechseln (hebr. hamara hrmh 5-40-200-5, 

bedeutet auch Glaubens- und Religionswechsel). Am Opferort werden „Körper und 

Geist“ mit SICH SELBST verbunden (me‘ore hrem 40-70-200-5). Danach gelten die 

NaTuR-Gesetze meiner ±B-LOS-S vermuteten Welt nicht mehr. Begriffe wie Raum und 

Zeit bekommen eine völlig andere Bedeutung. Moria ist der Ort auf Erden, wo das  

Gesetz der „AINS“ herrscht.  

 

Mit dieser „geistigen Opferung“ steht der hebr. Begriff „akedah“ hdyqe 70-100-10-200- 

5 für „Bindung“ in Relation. Darin steckt hdy für „dankend anerkennen, eingestehen“.  

 

Mit dem gematrischen Totalwert 18<9 werden die „vier ICH’s“ signalisiert!       

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%94%D7%9E%D7%A8%D7%99%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%94%D7%9E%D7%A8%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%A2%D7%A8%D7%94
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%A7%D7%99%D7%93%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%99%D7%93%D7%94


 

6
8 

Die unbewusste Bindung an irgendwelche Vorstellungen, die ausgedachte 

Personifikation sowie an das EGO (ICH) wird für den geistigen BUND, d.h. die bewusst 

geistige VerSCHMELzung mit dem göttlichen ICH geopfert. Verleugne Dein blaues „ich“ 

und nimm Dein KREUZ auf DICH! In der biblischen Metapher um die Opferung des Isaak 

taucht der „WI<DD-ER“ (DD = vier Öffnungen) hebr. lya auf, welchem bei der Opferung 

die vier Beine zusammengebunden werden, das bedeutet, die vier Öffnungen werden 

mit der EINHEIT verbunden  1:4 Prinzip  

 „BINDU-NG<DeR 4 (Öffnung)>IN AINS“ 

11 = AI = 1²><1/1 

 vierfach Aufspannung + Verbindung IN AINS 

 

 

 

 
Abraham und seine Frau Sara sind „unter normalen Gesichtspunkten“ zu alt, um Kinder 
zu bekommen. Beide lachen, als sie die göttliche Verheissung vernehmen, genauso, wie 
ein normaler Mensch JCHUP’s Offenbarungen als unmöglich ansieht, z.B. das alles 
Erlebte eine reine Gedanken-Illusion ist und man selbst GOTT seiner ausgeträumten 
Welt ist. Und genau das wird mit dem Namen Isaak qxuy 10-90-8-100, was „lächerlich“ 
bedeutet, offenbart … die „Unglaublichkeit des Seins“ samt neuer Perspektiven und 
Möglichkeiten, die man sich selbst nicht erdenken kann. Abrahams Frau Sara hebr.  
hrs 300-200-5 (= Führerin, Fürstin, ringen, kämpfen) symbolisiert die eigene „rationale 
Logik“. In Isaak (izchak qxuy 10-90-8-100) steckt Uy 10-90 und das bedeutet „hinaus“;  
jatsa auy 10-90-1 = „erscheinen“ und jetsira hryuy 10-90-10-200-5 = „Schöpfung“. 
Die weiblich treibende Kraft = Austreibung ist ja ein Akt des Gebärens jeglicher 
Schöpfung … Sara gilt daher als Stamm-Mutter des hebr. Volkes und stammt aus 
Abrahams „eigener geistiger Familie“. Dies ist das symbolische Geheimnis der  
„generatio aequivoca“ bzw. genesiv automatov genesis automatos (= UR-Zeugung; 
Selbsterzeugung ohne Zeugung von irgendwelchen Menschen(affen)).   
 
Das wirkliche „Blut-Opfer“ im Sinne einer geistigen Erlösung von sämtlichen ausge-
dachten sowie programmatischen Bindungen in Verbindung mit bedingungslosem 
Vertrauen und Glauben in GOTT = SICH SELBST symbolisieren viele bibelsymbolische 
Geschichten wie Abraham, Jakob, Hiob, Esther, Exodus-Erzählung, Jesus …  

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%99%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%99%D7%A6%D7%97%D7%A7
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%A8%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%99%D7%A6%D7%97%D7%A7
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%99%D7%A6
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%99%D7%A6%D7%90
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Dämon bzw. „Dämon-Kratie“  von griech. daimon daimon = AIN Geist oder „SCHIcK> 

SAL-Macht“ (daimmoniov daimonios = göttlich, gottgesandt, von GOTT kommend  GOTTES-WILLE;) 

als „warnende oder mahnende Stimme (des GeWISSEN-S; göttliche Stimme im INNEREN 

= JCHBINDU; daimonion daimonion). Die Grundbedeutung des Dämons als „Ver- und 

Zuteiler“ (des Schicksals) ist abgeleitet von griech. daiesyei daeisthei für „verteilen,  

zu- und zerteilen“  hebr. dey = „bestimmen, zuteilen, zuweisen“ und qlx = „zuteilen, 

verteilen, dividieren“. Los/Schicksal hebr.rwp = mittels „persönl. Wissen-Glauben (p) 

aufgespannte (w) Berechnung (r)“. 

 

Die „geistige MACHT“ (Dämon) verweist IMMEER liebevoll auf das schonungslose 

bewusstwerden und beobachten der Funktionsweise des eigenen „Dämons“, als 

zwanghafter Bestimmer und somit Verwirklicher all der in Maßsetzung des eigenen 

Wissen-Glaubens berechneten und somit selbst-bestimmten Zuteilungen ( MN)!  

Das Teuflische an diesem geistlosen Dämon besteht darin, stets nur eine Seite der 

logischen Division als scheinbar richtig, gut, angenehmen usw. zu akzeptieren.  

Daraus resulTIERt das unbewusste Verhängnis (griech. daimoniov daimonios) mit der 

eigenen „Dämon-Kratie“ sowie das zusammenhängende „besessen sein“ (griech. 

daimonaw daimonao) von selbst-suggerierten (einseitigen) Überzeugungen.  

 

Diese extrem „sexuelle = tautologische Spannung“ (±6) gilt es „Mit-TIK“ geistreich 

auszugleichen.  Das bedeutet ebenso, dass man sICH auch nicht mehr unbewusst sowohl 

in distopische als auch in utopische Gedankenkonstruktionen logisch verführen lassen 

sollte …  
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UTOPIE (These) • DYSTOPIE (Antithese) • EU-TOPIE (SYNTHESE) 

 

Utopie ist ein Ausdruck für eine Vorstellung oder Idee, die immer mit Wünschen, 

Hoffnungen und persönlichen Idealvorstellungen verbunden ist  gleicht daher einer 

Illusion/Fiktion.  Aus dem griech. ou topov ou-topos als „Niemandsland“ übersetzt, wird 

es esoterisch als Analogon zur „geistigen Welt“ gesehen. Der lat. Begriff „topia“ bedeutet 

übersetzt „Landschafts- bzw. G<arten-Malerei“ ( Malen nach Zahlen      ). Dystopie 

umschreibt hingegen eine üble, negative Vorstellung, eine Art „SCHR<Ecken-S-Szenario“.   

 

https://de.wiktionary.org/wiki/Utopie 

 

lego lego = zusammenlegen, sammeln, dazu zählen, aus Einzelnen eine Reihe machen 
fhmi phemi = sagen, sprechen, erzählen, behaupten 
eaw eao = zulassen, geschehen/sein lassen  
Adjektiva z.B. „schön, angenehm, positiv“ werden ins Gegenteil gewandelt 
 
 

https://de.wiktionary.org/wiki/Utopie
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https://de.wiktionary.org/wiki/Dystopie 

 

GLAUBE ist die logische Erwartung der eigenen Trugschlüsse! 

 

 
https://de.wiktionary.org/wiki/Eutopie 

„E²U-TUP-OS“ (SCHMAL-Seite der Medaille      ) ist sohin etymologisch gesehen der jenseitig 

zeit- und dimensionslose, nicht wahrnehmbare ORT, die geistige ENERGIE = E², in der 

alles unterschiedslos verbunden (U) ist. Utopie und Dystopie sind beides Vorstellungen, 

die in E²U-TOPOS = GEISTIGES SELBST anhand eines persönlichen Denksystems 

konstruiert und aufgrund des eigenen Wissen-Glaubens – genauso wie alle 

divinatorischen Prognosen - letzten Endes stets als „SELBST-erfüllende, logisch 

hochgerechnete Prophezeiungen“ IMMEER im hier & jetzt verwirklicht werden.  

Sorge Dich nicht um morgen … Du versaust Dir damit Dein HIER&JETZT!!!       

https://de.wiktionary.org/wiki/Dystopie
https://de.wiktionary.org/wiki/Eutopie
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COVID 19 - SARS COV 2 

rwo 60-6-200 = vom göttlichen Weg/Ursprung AB-weichen, entfernen 

res 300-70-200 = vermuten, annehmen, Maß, Wert, Entsetzen, Schau-DeR 

rws 300-6-200 = Ochse, Rindvieh, kämpfen, ringen, aram. Mauer ( logischer Frame) 

rs 300-200 = Herrscher, Befehlshaber, sehen, dichten …  

zrz 7-200-7 = Katalysator, beschleunigen 

srz 7-200-300 =  fremde (rz) Logik (s);  

sr = DaR-BeN, verarmen  symbol. die erste Frau = sich selbst begrenzende Tautologie 

oro 60-200-60 = entstellen, kastrieren, (einen Bibeltext) umstellen, verstellen 

srs 300-200-300 = Wurzel, entwurzeln, ausrotten 

 

GBD dbg = A<±B-Sonderung, Erfindung, Lüge  

GUD dwg = Hochmut, Stolz, binden, fesseln, feindlich gesinnt  GDD ddg = zusammen-

drängen, Einschnitte machen, abschneiden  

GUB bwg = „Grube, Höhle, Heu(te)-SCHR<Ecken-SCHW-A-RM“ … voller Lügen (BD db)  
(Finanzheuschrecken, die über Länder hinwegfegen, um diese für ihre Profit-MaX-imierungen 

buchstäblich kahl zu fressen  A<±B>sorpieren = verschlingen, vernichten, ganz in Anspruch nehmen 

hgypo bedeutet: „AUPsaugung und UPsorption“        von „AL<±Le-M“ = „LIEBE SEIN“).  

BD db = u.a. „Trennung, Erfindung, Geschwätz, Lüge“  

BID dyb = „mit der Hand, (Handlung), Tätigkeit, Gewalt, Kraft, Macht“  

ABD dba = „verloren/unter gehen, umkommen, vernichten, Selbst-MoRD begehen“ 
             (MRD rdm = Aufstand, Rebellion, sich auflehnen/empören) 

ABD 1<2-4 = enthält die Struktur der „ENT<wicklung“ von der 1 zur 2, doch geht sie nicht 

zurück zur EINS, sie geht zur Vier (und W-IRD zum TIER), ZuR höchsten „P-ER<F-Eck-T-

ion“, was bedeutet, dass damit „AL<Le-S verloren“ ist. 

 

„Dibbuk“ qwbyd, ein im „JU<D-ISCHeN Volks-GL-AUB-EN“ bezeichneter „böser Toten-

geist“, der von einer „SEE<LE“ Besitz ergreift, somit an dieser anhaftet, ein irr(en)- 

rationales Verhalten bewirkt und NICHT LOSLASSEN WILL! 

Volkstümliche Geschichten über den Dibbuk sind im Jüdischen seit dem hier und jetzt 

ausgedachten „13 JA-HR<unda-ER-T“ bekannt. Früher nannte man den Dibbuk „Ruach 

Rah“ er xwr = „böser Geist“. Der Name wandelte sich in „Ruach Hamedabek“ qwbdmh 
xwr für „Geist, der sich anheftet“, woraus die verkürzte Bezeichnung des „Dibbuk“ 

entspringt. Hebr. medabek qbdm = „angeklebt, klebrig“; das darin enthaltene qbd 

bedeutet u.a. „Klebstoff, haften, sich festhalten an, treu B-leib-eN“.  

BUQE eqwb = spaltend, trennend, aufspringend 

BUQQ qqwb = sICH<ausbreiten, wuchern, verwüsten, ausrauben 

BQR rqb = Rindvieh, (nur einseitig) beobachten, (geistlos) betrachten, (raumzeitlich) 

nachforschen, kritisieren 

DIBUQ qwbyd hat den gematrisch äußeren Wert 122. Addieren man 5 (für die Anzahl der 

Buchstaben) und 1 (für das Wort) hinzu, so erhält man den qualitativen Wortwert 128, 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%95%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%A2%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%95%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%96%D7%A8%D7%96
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%96%D7%A8%D7%A9
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%A9
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%A8%D7%A1
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%A8%D7%A9
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%91%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%95%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%93%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%95%D7%91
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%99%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%91%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%A8%D7%93
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%99%D7%91%D7%95%D7%A7
https://gematrie.holofeeling.net/מדבק
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%91%D7%A7
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%95%D7%A7%D7%A2
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%95%D7%A7%D7%A7
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%A7%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%99%D7%91%D7%95%D7%A7
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welcher - höre und staune – der gematrische Wert des hebr. Wortes hpgm (40-3-80-5) 

für „Epidemie, Pest, Seuche, Plage“ ist!  

  

MGPH = vom (M) eigenen Verstand/Intellekt (G) wissentlich (P) aufoktroyiert 

bekommen, was wie wahrzunehmen (H) ist.  

Die unweigerliche Folge materialistisch anhaftenden Denkens ist, zu vergessen, wer 
man SELBST WIR-K-LICHT ist und sICH dadurch in seinem Traum als  

„IN-divi-DUALITÄT“ (Geist versus Logik/Körper/Information) unbewusst verliert! 
 

 
 

 
DevIL (the Eve-IL) in disguise = Dämon<Dämon in Menschengestalt       
Eva  Chawa hwx  Totalwert 19  Mutter alles wahrnehmBaR LeBeN-DIG-EN 
engl. disguise = verbergen, tarnen 
engl. guise = Gestalt, Erscheinung, Verkleidung, Gewand 
lat. dis = auseinander, wie „zer-, ver-; eine Trennung; das „ENT<GeGe-N-gesetzte“ 
griech. div dis = zweimal, doppelt (sanskr. dvis) 
Raktabija – Yogawiki (yoga-vidya.de) Raktabija – Yogawiki (yoga-vidya.de)Dämon 
 
Schizophrenie von altgr. scizein schizein = „spalten, zersplittern“ und frhn phren = 
„Geist, Seele, Gemüt, Zwerchfell“  zwiespältig   

Verlust des „inneren Zusammenhangs DeR SEE<±Le-N-Vorgänge“!!!  

 
Entgegen der konventiellen Dibbuk-Erzählungen geht es hier nicht um Vertreibung 
(Exorzismus von griech. exorkismov exorkismos = „das Hinaus>beschwören“), sondern 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%92%D7%A4%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%95%D7%94
https://wiki.yoga-vidya.de/Raktabija
https://wiki.yoga-vidya.de/Raktabija
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um einen geistig-radikalen Weg, den des unbeschönigten Durchschauens der 
Funktionsweise des eigenen Programms sowie der Vereinigung von Gegensätzen und 
somit um eine „geistige Heilung = Vervollkommnung“  apr (281)  Raphaim (die 

bibelsymbolischen sagenhaften Riesen Myapr = Geheilte, Heiler, Geist der Toten, der Verstorbene   
aus der ASCHE [hsa = Frau  symb. die Welt sowie Göttin des Intellekts] AUPerstandener PHöN-IX) …  

 

Dazu eine kleine Geschichte: Ein Held lernt bei einem Meister und geht dann auf eine  

„A-BeN<T-euer-L-ich-E“ „RAI<SE“. Dabei hört er auch von einem „bösen Dämon“, der 

unbesiegbar sein soll, außer man kennt dessen Namen. Eines Tages trifft der Held diesen 

Dämon und es entbrennt ein Kampf. Dem Held kommt in seiner Ver-ZWEI-flung der 

rettende Gedanke: Er ruft den Dämon bei seinem Namen, der sein eigener (des des 

Helden) ist. Daraufhin „löst sich DeR Dämonim Helden AUP“!       (vgl. Jakobs Kampf) 

 

Eine(n) F>UR-CHT-erReGeN-DE Gestalt (Gestalter) nennt man auch Monster  
abgeleitet von lat. mōnstro = „zeigen, deuten, hinweisen, lehren“  demonstrieren =  
öffentlich kundtun, darlegen, zeigen, vorführen …  

 
 

Mein logisches ICH zeigt mir meine eigenen „Dämon-ST-R-Aktionen“ auf …  

wodurch „ICH<M-ICH<ich>selbst erforschen“ kann …       

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%A4%D7%90
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%A9%D7%94
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Du wirst erst dann AIN bewusster „ERSTER“ SAIN, wenn Du nur NoCH JCHUP und Dir 

SELBST vertraust und Deiner SELBSTausgedachten symbolischen FRA-U … 

d.h. dem ZWEITEN (= logischen Schwätzerin) in Dir keinen Glauben schenkst  

und Dir bewusst ist, dass Dudessen „meist nur geistlos reziTIERten Behauptungen“ 

nicht „SOF<ORT>HIER&JETZT“, sozusagen „AUPDeR ST-EL-LE“ auch de facto 

„SELBSTüberprüfen kannst“!  

 

Siehe JCHUP’s biblische „Warnung vor DeR Verführerin“: 

https://www.bibleserver.com/LUT/Spr%C3%BCche5 

https://www.bibleserver.com/LUT/Spr%C3%BCche5
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Nyll 30-30-10-50 lilijen bedeutet u.a. „A<QR<O-BAT“       

 

BAT  hebr. tb = „polare Erscheinung“ sowie „Tochter“  symbol. ein „spezielles 

Denksystem“  engl. „bat“ = „Fledermaus“  „F-Le-DeR-M-aus(sen)“  

 

 

 
In „The D>AR<K-Night“ spiele  
„ICH GEISTfunke AL<S Brösel“  
„DeN BAT-men“ und „JCHUP<spielt  
als Brösel“ meinen „J-OKER“  
(rqe = Wurzel  geistige apathische Quelle 
des menschlichen HAUPTS; Joker hebr. Ul)  

 

Durch die nächtliche Lebensweise der Fledermaus inspiriert ist die Schöpfung der  

Komik- und Filmfigur Batman, ein Superheld, der in Fledermausverkleidung nachts auf 

„VER<BR-ReCH-ER-Jagd“ geht. BATman symbolisiert einen geistlosen Menschen, der 

das, was ihm aufgrund seines einseitigen Dogmas „als verkehrt, böse, ungerecht usw. 

erscheint“, beseitigen will … und JCHUP AL<S Joker wirft seine persönliche Vorstellung 

von OR-DN-UNG ständig UPERDeN Haufen … (Shiva  GeBuRa-Kraft  CUT)       

Fledermaus hebr. atalleph Plje 70-9-30-80 symbolisiert u.a. auch das „MoMentan (e) 

gespiegelte (j) LICH<T (l)-Wissen (P)“. Die zoologische Bezeichnung ist Chiroptera  

 Chi-Rho  XP  kollektive Weisheit<persönl. Wissen-Glaube und lat. terra heisst 

„ERDE“ = MATRIX-Programm  
 

 
Die Fledermaus steht auch etymologisch betrachtet in enger Verbindung mit Korona 

mittels der verwandten hebr. Radix hrje  70-9-200-5 und das bedeutet „Kranz, Krone,  

B-Lumen>GE<winde“ (lat. corona  Windung der Schlange = Sinuswelle). Darin steckt 

die Radix RH für RAH har für „sehen, betrachten, (einseitig) für richtig halten“.   

Die Anfangsradix 70-9 finden man auch u.a. in folgenden hebr. Begriffen: 

je 70-9 = u.a. „sich losstürzen auf ETwas“ 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%A7%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%A6
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%98%D7%9C%D7%A4
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%98%D7%A8%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%90%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%98
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aje 70-9-1 = „Verstand, Rat“ 

Pje 70-9-80 = „augenblicklich gespiegelte Wissens-Facette“ sowie „BeD-Ecken, 

einhüllen, einbinden“ 

rje 70-9-200 = u.a. „ausschmücken, illustrieren, krönen“ 

 

Es ist der geistlos hoch gepriesene „gesunde (?) Menschenverstand“ (aje) , welcher 

sich auf eine augenblicklich gespiegelte Wissens-Facette (Pje) einseitig losstürzt (je), 

diese - als für „richtig Ge-halten“ (har) interpretiert - mit jeglicher logisch-evidenten 

Raffinesse vielfältig ausgeschmückt illustriert (rje z.B. durch bunte Statistiken, Bilder, 

Computeranimationen, scheinbaren Fakten, Expertisen uvm.) und diese selbst-logisch 

zurechtgezimmerten Wahnheiten der Menschheit oftmals gekrönt mit dem Titel 

„wissenschaftlich bewiesen“ (?!) verhängt bzw. aufzwingt.  

 

Das sind Fehler im „geistigen P-ruf<UN>GSBoGeN“ (Ngb = ihr Bissen gb = das limitierte 

Wissen der Frau), die es „ZU<DU-RCH>schauen“ gilt.  

FEHLER = Face-ET-TE (F) einer MoMentan (E) wahrnehmBaReN (H) auseinander-

gedachten (Le) Berechnung (R) 

Jeder Fehler ist ein Teilaspekt des Ganzen, der zur „eigenen Vervollkommung“ fehlt!  

 
Im Wort „Fledermaus“ steckt der Begriff „Leder“  hebr. EUR rwe 70-6-200 für  

„H-AUT, LeDeR“ sowie „blenden, blind machen, blind sein“ und ursprachlich  

für eine „MoMentan (70) aufgespannte (6) Berechnung (200)“.  

Wenn man sich nur an bestimmte Teilaspekte heftet, ist man blind für das Ganze.  

Das lat. Verbum specto bzw. a-spicio heisst übersetzt „schauen, sehen, prüfend 
betrachten/untersuchen, nach etwas streben/trachten, beurteilen, erproben“.  
Sämtliche hier und jetzt stattfindenden Wahrnehmungen stellen IMMEER NuR 
bestimmte „PER-SP-ECK-Tiefen“ und „Spekulationen“, d.h. „Spiegel-Lungen“ (siehe hebr. 

RAH har) des persönlichen Wissen-Glaubens dar.  
Ein „Teil-Aspekt“ definiert einen „mikro-skopischen“ Ausschnitt von ETwas. Bedenkt 
man, dass die lat. Vorsilbe „a“ auch eine Negation darstellt, dann verdeutlicht  
„a-spektieren“ demzufolge auch „nicht (umfassender) sehen/betrachten/überprüfen 
sowie beurteilen“ können. 
Auf Hebräisch findet man für „Aspekt, Gesichtspunkt“ die Radix jbh 5-2-9, 
ursprachlich „Sicht (5) auf eine polare (2) Spiegelung (9)“, in welcher sich –  
oh Wunder       – das Wort BaT (jb) befindet  engl. „bat“ = „F-Le-DeR-M-aus(sen)“ 
Die Zahlen 5-2-9 stecken auch in der hebr. Radix hrje  70-9-200-5 für „Kranz, Krone“  
lat. corona.   

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%98%D7%90
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%98%D7%A4
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%98%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%98%D7%90
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%98%D7%A4
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%98
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%90%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%98%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%92
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%95%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%90%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%94%D7%91%D7%98
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%98%D7%A8%D7%94
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BAT hebr. teb 2-70-400 bedeutet u.a. „krankhafte Angst, Phobie, Schrecken, Panik, 
verwirren“ sowie „ein unbewusstes LeBeN in (b) DeR Zeit (te)“.  
P-ANI-K beschreibt auch „Dein (K) zu wissen (P) vorgebendes ANI-ICH = 666“.  
Die Radix teb finden wir u.a. auch in tebq 100-2-70-400 für „Brocken, Becher“  
BeCHeR rxb = „(nur einen Teil) auswählen, vorziehen“ und in tebwba 1-2-70-2-70-400 
für u.a. „Geschwüre“  „was geistlos unbewusst beschworen wird“ und einen so im 
begrenzt logischen Frame tebra 1-200-2-70-400 (bedeutet „VIER“  symbolisiert den 

„persönlichen Geist/Charakter“ und die daraus entspringende eigene „Spiegel-Welt“) festhält.  
 

Das, was Angst auslöst, ist nicht der Reizauslöser bzw. Information selbst, 
vielmehr ist es die „unbewusste FUR-CHT vor der Verwirklichung  

der persönlichen logischen Trugschlüsse & Hochrechnungen  
basierend auf dem eigenen materialistischen Wissen-Glauben“!!! 

 

 

Apropos Panikmache im Bezug auf eine Pandemie:  

Pan ist der griech. mythologische Hirtengott Pan, ein Mischwesen aus Mensch und dem 

Unterkörper eines Ziegenbocks. Das griechische Adjektiv pan pan (siehe pantov pantos) 

bedeutet „ganz, alles, vollkommen“!       Pan hat Freude an Musik, Tanz und Fröhlichkeit. 

Doch die Mittagszeit (hebr. twux = „MITTE<von zwei ±Hälften“) ist ihm heilig!!!        

Wird er in seiner Ruhe gestört, dann versetzt er durch seinen durchdringenden Schrei 

Mensch und Tier in „P-ANI-SCHe Schrecken“, wodurch es geschehen kann, dass die 

Herden in Massenflucht auseinanderlaufen und blindlings in einen AB>G-rund rennen. 

Daraus leitet sich das deutsch übernommene Wort Panik ab.  

PAN beschreibt vatersprachlich „die UPsolute Weisheit (P) des göttlich (A) ewigen Seins 

(N)“ sowie „das spezielle Wissen (P) einer intellektuellen (A) Existenz (N)“.  

 

Der Name Pan lässt einen wachen Geist zudem an das hebr. Wort panim Mynp  

80-50-10-40 (ÄW 180) denken, es bedeutet u.a. „inneres“ und als penim vokalisiert auch  

„zwei Aspekte“ (PN Np 80-50 =Ecke, Aspekt), zumal die im-Endung auf eine DUAL<Mehrzahl 

hinweist  „PaN>IK“! (IK als Suffix xxx-Plural = Deine!!!)   

  

Ein Ziegenbock hat „gespaltene Hufen“, was auf die Polarität sowie die „unbewusste 

Trennung“ derselben hinweist. Übrigens 4 gespaltene Hufen ergeben zusammen 8  

plus deren Spiegelung = 16 Sichtweisen       

Die ganze Welt ist ein „Panoptikum“, eine Sammlung von Sehenswürdigkeiten bzw.  

ein LeBeNDIG erscheinendes „WACH<S-Figuren-Kabinett“ (siehe hksl), in welchem 

„AL<±Le-S“ (gr. pan pan) ausnahmslos zum „S-EHE±N“ gehörend ist (gr. optikov optikos). 

Ziegenbock hebr. gadi ydg 3-4-10  dg 3-4 = „Glück, Glücksgott, JUP<iter, Zufall“  
Dieses Wort beschreibt ursprachlich auch „meine (y) geWORTene (g) Öffnung (d)“.  
In 2. Mose 23,19 steht unter „Opferregelung“: „Das Erste von den Erstlingen Deines 
Ackers (von der ERDE = MATRIX<Ausgegrabene = wahrnehmbare Öffnung) sollst Du in das 
Haus des HERRN (GEIST) bringen. Du sollst ein Ziegenböcklein (ydg) nicht in der Milch 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%A2%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%A2%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A7%D7%91%D7%A2%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%97%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%A8%D7%91%D7%A2%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%A6%D7%95%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%A0%D7%99%D7%9E
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%A9%D7%9B%D7%94
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%93%D7%99
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%93
https://www.bibleserver.com/ELB/2.Mose23%2C19
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seiner Mutter (= Logik) kochen“. 
Milch hebr. cheleb blx 8-30-2 symbolisiert „weltliches (lx) Außerhalb (b)“ und hat den 
Wortwert 40, welches u.a. für „Zeit“ sowie jegliche Information steht  laban Nbl  
30-2-50 bedeutet „saure Milch“ sowie „weissen, kalken“  logisch kalkulieren und mit 
seinem scheinbaren Wissen „ich weiss ja …“ prahlen  hnbl = Mond = ICH    
Der Bibelvers offenbart, dass ICH jede „meiner (y) geistig<±logischen (g) Öffnung (d)“ des 
Ackers (= vom MATRIX-Programm aufgeworfen) nicht mit weltlichem Wissen scheinbar 
vorzugebender Wissender sowie auch nicht im „Milch DeR Mutter“ = logisch-weltlichen 
Interpretation zum Kochen  Aufblähen bringen soll!   

Das 26te Element im „Peri-O-DeN-System“ ist „Eisen“  „AI-sieht<±N“  
(Siehe E-XUP-NIZO Band 1 Kapitel 6 „Zahl 26 und Eisen“)  

„Muttermilch“ enthält wenig EISEN  Milch hebr. blx 8-30-2 (ÄW 40) = „weltliches 
Außerhalb“. 
Der Pfad von Malkuth (400/40) hinauf zu Jesod (Mond hebr. LBNH 30-2-50-5) ist 32   
Im innersten (32) dominiert noch logisch einseitig stochastisches (blau-gefiltertes) 
Verstehen/Denken/Stimmung/Gesinnung/Empfindung (bl 30-2). 

In Ovids Metamorphosen (IV, 1–34) findet man die Erzählung, dass die Töchter (BT tb 
symbol. ein spezielles Programm) des Königs von BÖ-OT-IEN (von griech. bous bouv = Rind  ALeP 

Pla) zur Strafe in Fledermäuse verwandelt werden, weil sie es vorziehen, hauptsächlich 
am „logischen Webstuhl“ zu arbeiten, anstatt an den Festlichkeiten zu Ehren des 
Bakchos (griech. Bakcov = Gott des Weines, Fruchtbarkeit und Begeisterung auch an leblosen Dingen) 
teilzunehmen.  
BaK-CHoS = „IN DIR (BK) ist das UPsolut göttliche KOL-ECK-TIEF-BEWUSSTSEIN (CHS)“.  
 
Fledermäuse bewohnen Gräber und Höhlen (siehe hebr. rwb) und sind nachtaktiv ( 
hebr. ylyl = N>ACHT  ÄW 80 = persönliches Wissen). In grösserer Anzahl verbreiten 
diese Tiere einen „wieDeR<L-ich-eN>GeRUCH“. Ihre Wohnung ist ein OR-T, wohin 
normale Menschen ihre Götzen von Gold und Silber hinwerfen, wenn der HERR 
„Hochmut und Stolz“ sowie die „ER-DE“ richten wird (Jes 2,20). Auch in Bar 6,21-22 wird 
die Fledermaus im Zusammenhang mit der Polemik gegen Götterbilder und Götzenwahn 
erwähnt. 
 
In der Maya-Mythologie ist Camazotz „C²-AMA<ZOTZ“ (ame = Volk; Uwu = blühen, strahlen, 

hervorleuchten) ein MACHT-IG-E²R GOTT in „F-le-DeR-M-aus(sen)~Gestalt“, der mit seinen 
messerscharfen Zähnen (siehe hebr. SCHiN Ns  4-s) des „Menschen KOPF“ (1 = Geist  siehe 

lat. vir = göttliche MACHT, KRAFT  lat. caput = HAUPT) vom Körper (4 = symbol. Spiegeltwelt; siehe 

lat. vir = geistlos-logische Macht, Kraft) trennt  hebr. Pwre = „geköpft“       
Cama-Zotz wird gebildet aus den Quiché-Wörtern kama (camé) für „Tod“ und zotz (dzótz) 
für „Fledermaus“. In Verbindung mit „Nacht, Tod & Opfer“ steht er als Symbol von Tod 
und Auferstehung! 
 
Die Fledermaus schläft am Tag kopfüber, jagt in „DeR N-ACHT“ und meidet das LICHT, 
wo sie nur kann. So gelten Fledermäuse bis heute als blutsaugende Vampire, oft mit 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%9C%D7%91
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%9C
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%91%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%91%D7%A0%D7%94
https://holofeeling.online/wp-downloads/ebooks/EXUPnizo-BRexit-BRITAIN_Teil1.pdf
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%91
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%AA
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%9C%D7%A4
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%95%D7%A8
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%9C%D7%99%D7%9C%D7%99
https://www.bibleserver.com/LUT/Jesaja2%2C20
https://www.bibleserver.com/LUT/Baruch6%2C21-22
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%9E%D7%90
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A6%D7%95%D7%A6
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%99%D7%A0
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%A8%D7%95%D7%A4
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Fledermausflügeln dargestellt, die mit dämonischen Kräften (symb. Ego-Virus) 
ausgestattet nachts auf Menschenjagd gehen.  
 
Durch die mit dem KOPF nach unten (6 ) hängende Schlafposition der Fledermaus wird 
das „VER-kehren der göttlichen Harmonie“ ausgedrückt.  
Man lebt in einer „spiegelverkehrten (ALP)Traumwelt“ (Ple = einhüllen, ohnmächtig werden). 
Alles Wahrnehmbare wird um 180° = „menschlicher Wissen-Glaube“ verkehrt. Durch das 
Überbewerten der eigenen a-spekTIERenden Logik erzeugt man eine selbst-logisch 
definierte „ver-kehrte“ Anschauung mitsamt allen MISS-Verständnissen, Konflikten und 
emotionalen EM-P-findungen als zwangsläufiges Ergebnis „links-gedrifteter“ einseitiger 
Be- bzw. Verurteilungen. Durch diese „verkehrten“ Interpretationen gleitet man immer 
tiefer in opulente Verwicklungen von Antinomien und Paradoxa hinab! 

 

Wenn MANN AL<±Le-S um 180° (6 ) zu DR>EHE<N vermag 
kommt UP JETZT der WIRK-LICHT „wie-JCH-TIK=E²“ 

innere „RAI-CH-TUM<zum VOR-Schein“!       
 
Das „Echo-Ortungssystem“ der Fledermäuse ermöglicht ein Zurechtfinden im Dunkeln  
logisches „ZU-R-echt-finden“ oder geistiges „ZU-R-ECHT-finden“!? Echo oder Widerhall 
von griech. ēchē hch beschreibt „zurückgeworfene Re-flexionen“ = „Spiegel-Lungen“ 
(RAH har) die man als „inneres HÖR<Ereignis“ ( Ohrenbarung) wahrnehmen kann  
Nza = Ohr, zuhören, ins Gleichgewicht bringen, Öse  Nadelöhr  q 100-6-80 
 

 

 

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%9C%D7%A4
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%96%D7%A0
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Reflexion von lat. reflectere für „zurückwenden, umwenden, umkehren“ ist eine 
philosophische Definition für ein „prüfendes Beobachten und NaCH-S-innen“ über  
SICH<S-ich selbst sowie der eigenen zwanghaften Reaktionen. Das zugehörige Verb 
ist reflektieren und steht für „betrachten, untersuchen, prüfen“ usw.  

 

Alle Ansichten, die man bisher als „verkehrt“ interpretiert, verworfen oder abgelehnt hat, 
zeigen nur die „Kehrseite“ der eigenen begrenzten Wahrnehmung auf. Man sollte ab 
jetzt versuchen, „alles links-Verkehrte“ mit der „rechten Ansicht“ (siehe hebr. RAH har für 

„umfassender sehen, BeTR>ACHT<EN, für RICH<DIG halten“) zu verschmelzen, um den wirklich 
zugrunde liegenden Sinn (höhere Dimension) zu erfassen  Tassenbeispiel!  
 
Als „spirituell gesehenes Krafttier“ macht die Fledermaus auf die wirklichen Ursachen 
der Ängste, Unsicherheit und Machtlosigkeit sowie die damit zusammenhängende 
Selbstreflexion aufmerksam und warnt zugleich vor den Gefahren der „schwarzen 
Magie“ (= jegliche einseitig ausgerichtete Neigung und Streben). Daher gilt die 
Fledermaus z.B. in China als Symbol für Glück, Segen und Gewinn und repräsentiert bei 
vielen hier und jetzt denkbaren indigenen Stämmen sowohl „Wie-DeR-Geburt“ als auch 
Unsterblichkeit.  

https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%90%D7%94
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Beispiel Funktionsgleichung der BAT-Kurve:  
https://www.youtube.com/watch?v=1_1z6fx0bYY&feature=youtu.be&t=2090 

 

https://matheguru.com/integralrechnung/anwendungsgebiete-der-integralrechnung.html 
 

Fledermaus hebr. Plje 70-9-30-80   Ple 70-30-80 = „einhüllen (mit einem  
„SCHL-EI-ER“), in Ohnmacht fallen, Bewusstlosigkeit   ÄW 180  affines Wissen 
Pq 100-80 = erstarren, fest werden  Kof Pwq 100-6-80  180 + 180 = 360  geistiges 
BewusstSAIN über seine gedanklich aufgespannte illusionäre RaumZeit!       

 

 
 

 

 
 

https://www.youtube.com/watch?v=1_1z6fx0bYY&feature=youtu.be&t=2090
https://matheguru.com/integralrechnung/anwendungsgebiete-der-integralrechnung.html
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%98%D7%9C%D7%A4
https://gematrie.holofeeling.net/%D7%A7%D7%A4
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Nicht vergessen: es geht um die Verbindung von Gegensätzen (lat. uter-que = 

nachdrückliche Bezeichnung von zwei Einheiten = jeder von beiden, beide)  

 Du sollst Deinen Intellekt nicht verteufeln … die Verbindung von Intellekt und 

Weisheit ergibt für AIN-E²N IN SICH SELBST gefestigten wachen GEIST einen 

„geistigen Hochgenuss“!!!       

 

 

Ohne „persönlichen Wissen-Glauben“, ohne „Intellekt“ und  
ohne ein „persönliches Konstrukt-, Werte + Interpretations-System“ =  

MATRIX-Programm wäre ICH „AIN Geist ohne Traum“ !!! 
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… IM HIER & JETZT! 

 

 

 

 


